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Geehrter Leſer.

SChubergebe dir meinen Entwurff
nvon einer wohl eingerichteten Po

J

Muſter welches die Beurtheilungs—
ævlicey. Es iſt ſelbiger nach dem

und Erfahrungs:- Krafft in meinen Ge
dancken geformet auff gegenwartige
Blatter abgebildet; Und werden einer
guten Policey ihre Einrichtung der
Hindernuſſe Wegraumung Verbeſſe
rung und Auffrechtbehaltung durch
deutliche Satze ungezwungene Einthei
lung und grundliche Hulffs-Mittel
darinnen in wenigen Feder-Zugen dir
vor Augen geleget. Jch werde das
groſſere Gebaude welches von dieſem
curieuſen Zeuge zu verfertigen willens
bin nach dieſem Plan vollkommen aus
fuhren. Lebe wohl geehrtet Leſer:
bleibe mir geneigt und falle von weiner

Arbeit ein geneigtes Ur—
theil.
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Jnhauptige Regierungen und Res-
v publiquen, welche wunſchen ihre Fi—E, ſehen muſſen ihr Policey
2aantzien in einem immerbluhenden

CammerCommercienund SteuerWe
ſen wohl und vernunfftig einrichten; Jn
dem ſie die vier HauptPfeiler ſeyn welche
das pompeuſe FinantzGebaude ſicher und
beſtandig unterſtutzen. Von dieſen beſorget

nn.Das CammerWeſen: die Oeconomie
des Landes und die Domanialia des Souve-
rainen.

Die Commercien: den Handel und
Wandel nebſt den davon abhangenden Ge
werben und Profeſſionen.

Das SteuerWeſen: die Contributions.
Anlagen; Und werde von dieſen dreyen
nothigen und nutzlichen Wiſſenſchafften mei

A2 ne
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ne Meynung kunfftig eroffnen; weil mein
Zweck vor jetzo iſt: Den Abriß einer guten
Policey/ durch achte Farben zu entwerffen
und aus dem Schatten in ſein Liecht zu ſe
tzen. Es beobachtet aber

ni.
Die Polieey: die innerliche und auſſerli

che Verfaſſung eines Staats damit beyde
Stucke/in einer angenehmen und dauerhaff
ten Alliance, vereinbaret bleiben.

IV.
Die innerliche Verfaſſung des Staats o

der ſein belinterieur: beſtehet
1. Jn einer ſtarcken Geſellſchafft: die
2. Ein vergnugtes Leben fuhren.

V

Die Geſellſchafft: wird ſtarck durch den
Anwachs der Einwohner und eine gluckliche

Bevolckerung.

VI.
Die Vergnugung des Lebens: betrifft

theils die Seele theils den Leib; Denn aus
den zwey weſentlichen Theilen/ iſt die eorper
liche Machine eines jeden Menſchen nach der
gemeinen Lehre zuſammen geſetzet.

VIDie Vergnugung der Seele: iſt die Ruhe

und Zufriedenheit in ihr ſelbſt.

Es
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VIII.

Es wird ſelbige verurſachet: durch
1. Einen religieuten Gottesdienſt:
2. Eine vertueuſe Conduite:

z. Eine lobliche Erziehung.

IX.
Die Vergnugung des Leibes: beruhet

1. Jn ſeiner Erhaltung:
2. Erquickung:
3. Ergetzung.

vd

222X
Hierzu tragen ihr Antheil mit vollen Han

den bey
f

1. Der Reichthum nothwendiger nutz
licher und uberfluſſiger LebensMittel:

2. Die robuſte Geſundheit:
J. Die friedliche Sicherheit.

JI.Des Staats auſſerliche Verfaſſung oder

ſein Bel Exterieur: wird angemercket
1. Jn der guten Ordnung des Volckes/

der Sachen und Oerter.:
2. Jn einer nutzbaren Zierlichkeit der

Etidte und des Landes.

xn.3211Dirſer harmonieulen Staats-Verbin
dung geſchworne Feinde: durch welche ſie

Az3 ent



v? (6) eentkrafftet zergliedert und in fatale Unord

nungen geſturtzet wird; ſind
1. Die Abnahm des Volcks und Minde

rung der Einwohner:
2. Die Veracht- und Verunehrung der

Religion:
z. Ein immorales und immorates La

ſter-Leben:
4. Die negligirte oder verdorbene Edu-

cation:
5. Der Mangel:; und die Menge der

Armen: e

6. Die gralſſirende Kranckheiten und
Seuchen:

7. Die Auffruhre Revolten Privat-
Zwiſtigkeiten und Rancunes:

8. Eine Verwirrung der Stande Sa
chen und Oerter:

9. Wuſte Landereyen nebſt ubel condi.
tionirien Stadten.

XIn.Wo nun eines Staats Auffnehmen be
fordert der Verfall verhindert/ auen deſſel
ben innerliche und auſſerliche Verfaſſung in
einer veſtgeſchlonenen Conſiſtenee, meinem
Entiurff gemat mainteniret werden ſol

2

S2

len; muſſen eigene Policey Collegien und
ordentliche Magiſtraten etabliret mit ſutli.

ſanter
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Ur (7) 2eſante! Autoritat inveſtiret und durch gehori
ge laſtructionen angewiefen werden:

1. Die oben gemeldte Puncten und de
rerſelben Beſorgung in ernſtliche Betrach
tung zu ziehen:

2. Den ſchadlichen Einbruchen vorſich
tig und zeitlich vorzubeugen:
Z. Die Ubertrettungen und Verbrechun
gen welche zu ihrem Departement und Ju-
risdictlan gehoren/ nachdrucklich zu züchti

gen: Hingegen
4. Die Fehler Mißbrauche Peccata

Commiſſionis Omiſſionis, derer Cogni-
tion und Animadverſion, andern Collegiis

und Obrigkeiten zuſtandig: wann ſie zu ih
rer Notice kommen ſo tort beh dem com-
petirenden koro anzugeben:

5. Jn den Stadten und auff dem Lande/
heimliche doch redliche Auffſeher und Kund
ſchaffter zu haben:

6. Unverſehene Viſitationes und Inqui.

ſitiones, nach dem Erfordern der Zeiten und
Umbſtande vorzunehmen:

7. Auff die im Staat ſich befindliche Per
ſonen Sachen und Oerter: welche ihrer
Auffſichteanvertrauet ein wachſames Auge
zu halten: auch zu dem Ende

A4 4. Dien



v? (8) eng. Dienſame perſonal. und reale Ord
nungen abzufaſſen: und

9. Dererſelben Veſthaltung genaue
Nachlebung und Obtervnrung zu bewurcken.

Pasks SpEciauis.
Das erſte Capitel

Wie die Bevolckerung eines
Staats: einzurichten und zu

trhalten.
I.

N der Menae des Volcks wurtelt ſich die
J Macht und Reichthum eines Stants.

Die Macht: weilwo viele Menſchen woh

nen viele Soldaten. leicht angeworben und
formidable Armeen, 'in das Feld geſtellet
werden konnen.

m.Der Reichthum: /in regatd daß viele
Menſchen vielen Handel und Wandel/Ge
werbe und Handthierunaen wvirurſachen;
welche gleich fruchtbaren Muttern/eine Ab-
undantz von Geld und Geldes werth erzeu
gen. Indeſſen wie

1Iv. Zu
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IV.Zu dem Weſen einer Politiſchen Geſell

ſchafft der Stande Unterſcheid: alſo wird zu

ihrer Starcke ein proportionirter Anwachs
und Vermehrung erwehnter Stande/ er
fordert.

Unter ſolchen dikklerenten Standen und
Gattungen der Einwohner: ſollen in einer
prædominirenden Jahl die Land-Leute.
Handwercker/ Kunitler Negotianten/ FiD

ſcher und Schiffer aefunden werden; Jn
dem ſie  die fleiſſige Bienen und eintragliche
Kuhe ſind: welche die Konigreiche und Pro
vintzien mit Milch und Oonig d.i. mit Sil
ber und Gold anfüllen und uberſtrohnnen.

Die Populoſitat eines Staats zu facili.
tiren: wolte zwar die in dem Orient fur
nemlich/im Schwang gehende Polygamie in
Vorſchlag bringen; weil aber durch ſelbi
gen wie einer Sturm:Glock/ die ſchreckba
rẽ Cantzeim ich wider inich zum gefanrlichen
Aufflauff ermuntern wurde: nalte vor ſi
cherer/ davon zu abſtrahiren. Jedoch wann
die Menae der privilegirten Bordeis. Mue
ſick und Spielhauſer: die florirende Mo
de der offentlichen und heimlichen Cocüages:

Ag die
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die Winckel: Embraſſaden Mariages de.
Conſcience: die Matrimonia ad Morga-
naticam: die murtuelle Expectantien auff
die TodtenFalle der Eheleute: die Unterhal
tung der Maitreſſen entweder in eigenen Pal
laſten/ Familien oder garnirten Chambres:
und mehrere unzulaſſige neiſchliche Galante-Ar

rien/ die unter uns Chriſten Lehrer ünd Zu
horer veruben mit ſerieuſen Reflexionen
erwege; muß dieſes freymuthige Urtheil fal
len: Daß vor beſſer undexculabler ich halte/
die VielWeiberey zu vergoñen als die erzehl
te ſundliche LebensManieren zu conniviren

D
ch

ç

und du publique Geſetze gar zu rechtfer
tigen. enn da die Juden etliche Frauen
zugleich haben heyrathen und mit ihüien nach

ihrem guſto ſich divertiten konnen: Dieſer
Praxis auch von den iorateſten Natisnen
im Orient und andersno bebbachtet: wird;
Warumb ſolte dergleichen unſchadliche Li-
centz den Chriſten eben zu einer verbottenen

Frucht gedeyhen? Da gleichwohl mit kei
nen unwidertreiblichen Beweißthumern er
hartet werden kan/ daß vielen Ehefrauen bey
zuwohnen den Gottlichen und naturlichen
Rechten ſchnurgerade entgegen lauffe.

VII'.
Weiil indeſſen wegen der Contradiction

der
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der vor die Ehre GOttes eifferenden Cleri
ieh nicht zu verhoffen: es werde die frucht
bare Polygamie, die das ſouveraineſte Mit

tel iſt ein Land zu peupliren durch eine
Sanctionem Publicam autoriſiret werden;
muß die Bevolckerung des Staats durch an
dere Expedientia bewerckſtelliget werden. Es

fkonnen aber

VII.Zu ſelbiger 1. die Einheimiſchen:
2. Die Frembden ein vieles contribuiren.

IX.Die Einwohner: durch
rt Jhr zeitiges ünd offteres Heyrathen:

2. Baldige Veranderung des Wittwen
ſtandes.

1. Eine copieiiſe und reiche KinderEr

zichlung
X.

Zu dieſen wichtigen Entreprilen: ſindſie/

durch allerhand Dquceurs anzufriſchen.

Selbige ſind X. t

1. Gewiſſe Belohnungen an Geld und
Geldes werth:

2. Privillegien und immunitaten;:
3. Notable Vor-Rechte.

xil. Die
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XII.Dieſer Anwachs und der Einwohner Meh

rung wird durch die Einwohner ſelbſt auff
verſchiedene Arten theils gehindert: theils
gemindert.

XIII.Er wird gehindert: durch

1. Die nombreule Zahl der Cheloſen:

2. Die harte geiſtliche und weltliche
Straffen auff die geſchwangerte und gefal
lene WeibesPerſonen:

3. Die zu freye Verſtattung der unhuch

tigen Hauſer:4. Durch Manc uement der Mittel eine

Haußhaltung anzu dellen.

XIV. un]Gemindert wird er: durchi. Gralſſirende Kranckheiteii und Peſten:.

2. Die Verfolguna-des Glaubens:
J. Austreibung Banniſirung und Ver

ſehuna der Volcker:
4. Durch die Kriegesund umſichere JZeiten

5. Schwere Conttibutionen und Pretʒ
ſuren:6. Den Supremart der Gewolt, uber das

Recht:7. Die theure und nahrungsloſe Zeiten:

8. Den violenten Zwang zur Mince.
9. Die
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10. Die Erricht-AusfuhrUberlaß und
Verkauffung angeworbener Regimenter vor
frembde Puiſſancen:

11. Die ſtarcke Emigration angeſeſſener
und naturlicher Unterthanen.

XV.Dieſer Hinder und Minderung entgegen
zu gehen: iſt nothig durch publique hiezu
dienliche Conſtitutiones und Mandata,

1. Die HeyrathsJahre zu determiniren:
2. Die welche ohne erhebliche Urſachen

im eheloſen oder WittwenStande bleiben
mit Anlagen und Oneribus zu belegon/ auch
von Bedienungen auszuſchlieſſen;

z. Die Kirchen-Bußen und weltliche
Animadverſiones zu mildern:

4. Die Bordels entweder abzuſchaffen:
oder wo ſie aus StaatsUrſachen geduldet
werden muſſen einzuſchrencken und beſſer
zu reguliren:

HeyrathCalſen anzulegen:

6. Ausſteurungen FreyJahre Vor
ſchuſſe e. zu accordiren:

7. Die Kranckheiten und Kriege durch
mugliche Præcautiones zu verhuten:

8. Die einem Staat gefahrliche Volcker:
durch Heyrathen Zertheilungen und Ver

mi
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miſchungen mit den alten Einwohnern auch
andere convenabele politiſche Mittel zu
rectificiren und unſchadlich zu machen:

9. Einem jeden ſeine Religion zu permit.

tiren:
10. Die Schoſſe Scharwercke und an

dere auff dem Lande und in den Stadten ein
gefuhrte Anlagen zu addouciren:

11. Das Recht ohne Unterſcheid der Per
ſonen ſecundum Leges, Conſcientiam,
Acta Probata, adminiſtriren zu laſſen:

12. Brod durch Magazinen: Geld durch
Banquen: Nahrung durch den Abzug der
Waaren anzuſchaffen:

13. Die gewaltſame auch frembde Wer
bungen nicht zu geſtatten:

14. Regimenter von auslandiſchen Sol
daten zu errichten:

15. Die Verhauſung der Einwohner ent
weder zu verbiethen: oder ſie mit Abzugs
und dergleichen Rechten zu belaſten: Und

16. Alle dieſe Abſichten/ durch zulangli
che und dienliche Keglemens zu unterſtutzen.

XVI.Die Frembde bevolckern einen Staat: wann

1. Bey eintzeln Perſonen:
2. Familien-weiß: oder

Zz. JIn gantzen Societaten: ſie ſich dar—
inn haußlich niederlaſſen. Xvu.
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XVII.Zu ſolcher gutigen Entſchlieſſung: ſind

ſie durch ordentliche und plaulible Kunſt

Griffe
1. Anzulocken: nicht abzuſchrocken:

2. Auffzuhelffen: nicht zu drucken.

XVIII.Sie merden abgeſchreckt: durch
1. Gewaltthatige Werbungen:
2. Den Verbott oder Einſchrenckung ih

res Gottesdienſtes:
z. Exorbitante Aufflagen Impoſten/

Zollen ec.
4. Die Theurung und Manquement von

Lebens und HandthierungsMitteln:

J. Die todte Nahrung:
G6. Excludirung von den LandesDigni.

taten und Rechten:

7. Die geſchloſſene Zunfften und Ge
wercke:

8. Mediſantes abrathen.

XIX.Sie werden angelocket: durch

1. Ungehindertes Zu Durch- und Ab
reiſen auch ſichere Verbleibung in den Lan
dern und Stadten eines Staats:

2. Die Freyheit des Gewiſſens:
3 Exemtiones, Freyheiten und Privile-

gien: 4. Die



v? (16) 26
4. Die Wohffeiligkeit der Vivres, Mate-

rialien und Waaren:5. Einen reichen Verſchleiß und Gelo
ſung naturlicher und politiſcher Fruchten:

6. Eine Coæauation: in regard der
Wurden und ubrigen. burgerlichen Vor
zugen:

7. Eine ungedruckte Ausubung ihrer We
werben Kunſten und Profeſſionen:

g. Zulangliche Allecurationes und Ein
ladungsPatenten.

Sie werden gedrucket und in der Inten-
tion durch ihre neue Tranſportirung ein
glucklicher Etabliſſement zu finden; merck
lich gehindert: durch

1. Die Pachter/ Zollner und Beambten:
2. Die koſtbare Acquirirung der Bur

gerſchafft:
3. Die wunderliche HandwercksGebrau

che und derer ſchweren Speſen:

4. Den GeldCredit. BrodMaterialien
und NahrungsMangel:

5. Wucherliche Contracten und Judi
ſche Zinſen:

6. Die theure HaußMiethen und Guter

Arenden:
7. Die Unſicherheit: ihre mitgebrachte

Capi
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Capitalien unterzubringen oder rouliren
zu machen. Es konnen aber

XXI.
Dieſe lnconvenientien/ theils durch die

oben bereits angezeigte Mittelgehoben; theils
die ankommende Frembden fort und auffge
holffetn werden: durch

1. Suffiſante Pane/ Geleits-Brieffe/und
die zu ihrem Vortheil und decuritat emanir-

te kdicta:
2. Aufftragung der Indigenats:
z. Verleihung von Naturäaliſations. und

Legitimations. Acten:
4. Calſirung gewiſſer ſtrengen Rechten

in Sterbens und andern Fallen:
5. Modificirung irraiſonabler Hand

wercksUſlances und Unkoſten:
6. Durch Vorſchuſſe und nothiger Ar

beitsMaterialien und inſtrumenten-Four.

nirung:
7. Beſtraffung der Wucherey:
3. Errichtung neuer Stadte und Co—

lonien:
9. Einraumung verfallener Hauſer und

wuſter Huben.:

10o. Gerechte Regulirung der Arendun
und HaußMiethen:

B— 11. Durch
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11. Durch Anlegung ſicherer Banquen,

Lotterien/ Leib-Renthen ?c.

Das andere Capitel

Wie der Gottesdienſt eines
Staats einzurichten und zu

erhalten.

J.

B die Religion eine Erfindung der Cle
riſey und StaatsManner ſey die ſol
che aus geiſtlichen oder weltlichen End-Ur—
ſachen eingefuhret will jetzo nicht erortern;
Es iſt genug daß ſie die furnehmſte Grund
Veſte eines Staats mit abgiebet.

lIlJhre Natur: beſtehet in einer furchtba

ren Devotion, mit welcher der unſichtbare
Schopffer der Welt verehret wird.

III.
Solche Verehrung: geſchichet durch ei—

nen innerlichen undauſſerlichen Gottesdienſt.
Iv

Der innerliche: concentriret ſich in der
wahren Andacht des Hertzens.

VDer auſſerliche: beſtehet

1. Jn



v? (19) h1. Jn dem Vortrag der heiligen Schrifft
und Ausſpendung der Saeramenten:

2. Durch dazu beſtellte Prieſter und Pre
diger:

z. An Sonn FeyerFaſt-BußDanck
und BegrabnußTagen:

4. Jn Kirchen Capellen/ und andern
religeuſen Hauſern:

5. Zu einer in denſelben verſammleten
andachtigen Gemeine und auffmerckſamen
Zuhorern.

VI.
Das Wort Gottes: iſt rein lauter/ ein
faltig und in maſſiger Kurtze zur Erbau
ung Lehre Warnung Straffe und Troſt
vorzutragen.

VI.
Die Sacramenta: ſind mit anſtandigen

Ceremonien in.pieuſer Demuth und ohne
WeltGeprange auszutheilen.

VAII.
Die Prediger: ſollen

1. Gelehrte und zu den Ehrwurdigen Aem
ptern qualificirte Manner ſeyn:
2. Einen unſtrafflichen und ſchri ftmaſſi

gen Wandel in den Ampts-Geſchafſten und
dem gemeinen Umgang ihrem Caracter ge
maß fuhren:

B 2 3. Mit
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3z. Mit bequemen Wohnungen und ſut.

filantem Unterhalt verſehen ſeyn.

IX.
Die Sonn und ubrige dem Gottesdienſt

gewidmete Tage: ſind
1. Mit gebuhrender Devotion:
2. Ohne weltliche Negotia: und
3z. Uppiges Leben zu feyren.

X.
Die Kirchen und dazu gehoörige Gebaude:

muſſen
1. Die zum Gottesdienſt nothige Sachen

und Beoienungen haben:.
2. Mit ertraglichen Fonds doriret ſeyn:
z. Jn gutem,/ zierlichem/ und beſtandi

gem Bau erhalten:
4. Jhre Einkommen und Guter wohl ver

waltet: und
5. Zu keinem weltlichen Gebrauch un—

nothig employret werden.

XI.
Die Zuhorer: ſollen

J. Nicht aus weltlichen Abſichten ſon
dern nach dem Trieb des Gewiſſens ſich in
die Kirchen einfinden und mit einer unbe
truglichen Andacht dem Gottesdienſt und
Predigten beywohnen: auch darinnen

2. Still modeſt und ſittſam ſich betragen.

XII. Die
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XII.Dieſem wohlverfaſten Gottesdienſt: ſind

zuwider1. Der Gewiſſens-Zwang undeine limi.
tirte Religions-Freyheit:

2. Alberne/ dunckele und lange Predigten:
3. Die Controverſien Perſonalia, ſtach

lichte Reden und auffruhriſche Anmahnun

gen:4. Hehdtiſche/aberglaubiſche/ lacherliche

und unnothige KirchenGebrauche und Ki-

tus:5. Die rgerliche Kauffmanſchafft: wel
che gleichſam mit GOttes Wort und deſſen

Dienſt/in regard der Beicht-VorbittTrau
Begrabnuß?c. Gelder getrieben wird:

6. Die Diſtinction jwiſchen den Vorneh
men und Geringen bey den Tauffſteinen
Beichtſtuhlen Altaren ?tce

7. Die bey ſelbigen ſehr ubliche Rang

und Præcedentz-Streiten:
g. Ungelehrte und gar zu junge Prieſter:
9. Derſelben ſcandaleute Conduite ih

ihrer Function, Diſcourſen Kleidung
Haußhaltung Eheſtande und politiſcher
Converſation:

10. Jhre Proceſſen Diſputen und Unei
nigkeiten mit ihren Lehnsatronen Amts

B 3 Bru—



v (22) 26Brudern/ Kirchſpiels-Kindern/ Kirchen
und Schul-Bedienten:

11. Elende Wohnungen vor die Pfarr
herren und Schulmeiſter:

12. Unzulangliche Gehalten vor ſie und
ihre Wittiben: R.

13. Die Entheiligung der SonnFeyer
und BußTage: durch Haltung der Meſſen
und Jahrmarckte unnothige Hand und
Hauß  Arbeiten auch Spadtzierfahrten Ga
uereyen Beſuchung der Krlge Trinck
Garten/ Kegelbahnen ac. ee.

14. Arme/ verfallene und ubel beſchaffe—

ne KirchenGebaude J—
15. Unredliche Adminiſtrationes und

Deſtaudationes geiſtlicher Einkunfften und
Guter:16. Dererſelben Serulariſationes, Ver

auſſerunaen und Vermiethungen:
17. Die in den Kirchen appointirte Lie

besRendevoues, Conſferentz-Haltungen
unnutze Geſprache und extravagante Tu
multen ſonderlich bey Hochzeiten und Be
grabnuſſen.

XII.Dieſe Deturpation Verhaßlichung und
Hinderung des Gottesdimſtes kan abgewen
det werden: wann

1. Einem

ĩ J
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1. Einem jeden der ein gutes politiſches

und moraliſches Leben fuhret/ frey gelaſſen
wird zu glauben was er will und die auſſer
liche und innerliche Religion nach ſeinem Be

griff und Gewiſſen auszuuben: wann
2. Der Gottesdienſt in gewiſſe Stunden

eingeſchrencket:

3. Die Predigt: mit Fabeln Profan-
Hiſtorien Poetiſchen Spruchen und vielem
Latein anzufullen:

4. Geiſtliche Streitigkeiten Staats-Alt-
fairen/Privat. Sachen/ Injurien &c. auff die
Cantzel zu bringen unterſaget:

5. Die Adiaphora in materia Rituum
e. g. der MeßGewandten /weiſſer Hembder
Brennung der Liechter auff den Altaren/ des

Exorciſmi &c. reformiret:
6. Die Marchandirung mit dem Gottli

chen Wort durch Abſchaffung der Beicht
und anderer Accidentien-Gelder gehoben:

7. Der Unterſcheid zwiſchen den Vorneh
men und dem gemeinen Volck/ weil ſie bey
derſeits in Anſehung GOttes gleiche Sunder
ſeyn nebſt den Rang-Streiten hart ver
botten werden: wann

8. Dem Conliſtorio aufferleget wird:
in Studia, Vitam Moræes derer die Kir
chenund SchulenOtlicia ambiren/ſcharffe

Examina zu halten: B 4 9us
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nige/welche durch Studia und Predigen ſich

aabilitwet: dabey Teſtimonia probæ Vi—
tæ vorzeigen koönnen zu den Canditaturen
Miniſtern zu admittren und aus ſelbigen
die vacante Kirchen- und Schuldienſte zu

beſetzen. Ferner iſt dienlich

10. Die Keguhrung der PrieſterTrach
ten: damit ſie in ehrbarer geziemender und
demuthiger Kleidung wie ſolches ihnen als
Bothen Dienern und Knechten GOttes
am anſtandigſten iſt/ſich aufffuhren; nicht
aber durch ihre gepuderte blonde Perru—
quen, parfumirte Handſchuhe Hollandi
ſches Leinen-Zeug und theure Reverenden
als Galans und Politici, auff den Cantzeln
und in Geſellſchafften zur Aergernuß des
Volcks und ihrer Gemeine paradiren
mogen.

11. Jhnen zu verbieten: die aroſſe Fe-

ſteins und Gelagen Wein CaffeeHauſer
und Kruge zu frequentiren: Item in Spie
le Bruderſchaffttrincken unanſtandigen
Compagnien/ duelliren galaniſiren c. ſich
einzulaſſen:

12. Jhre Zanckereyen und andere Des-
ordres, mit geiſtlichen und weltlichen Cen-
ſuren anzuſehen:

13. Ge
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baude und Miethens: deßgleichen
14. Ein ehrliches jahrliches Auskommen/

vor ſte und ihre Wittwen zu beſorgen: zu
dem Ende

15. Die Accidentien zu heben: die Land
Pfarr Huben zu ſeculariſiren und ein fi-
xur iſufficiens annuum Salarium zu de-
terminiren: auch kiſcos Viduales und Prie

ſterWittibenCalſen zu itifften:
16. Die Haltung der JahrMarckte auff

die Werckel-Tage zu verlegen:
17. Alle Arbeiten/ Negoces, Divertiſſe-
ments &c. an den Sonntagen theils zu un
terſagen/ theils zu maſſigen: hingegen

18. Die uppige Lebens-Arten im Sauf
fen/ Freſſen/ Tantzen ec. in den Stadten
und auff dem Lande empfindlich zuzuchtigen.

19. Die Kirchen-Gxbaude offters zu be
ſichtigen:

20. Die Verwaltung der Kirchen-Reve-
nüen redlichen und wohlhabenden Leuten an

zuvertrauen: auch ihnen jahrliche Rechnun
gen abzufordern:

21. Die Seculariſationes, bloß urgente
Neceſſitate vel Utilitate ſuadente, oder we
gen anderer frommen Abſichten vorzu—
nehmen:

Bs5 22. Die
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22. Die GOtteshauſer zu keinen Kauff

Platzen HandelsBouriquen und Borſen
zu machen:

23., Die KirchenDesordres und mehre
re darinnen vorgehende unziemliche Actio-
nes, durch rigoreuſe Beobachtungen zu
heben. Wie dann

XIII.Zu Bewurckung dieſer loblichen Intention,

1. Kirchen und Conliſtorial. Ordnun
gen:

2. Utile Verbotte StraffPlacaten und
Inhibitiones, pro rerum circumſtantia-
rum exigentia: abgefaſſet werden muſten.

wrrhrnhhron heh egehrcrec.
Das dritte Capitel

Wie der Lebens-Wandel in
einem Staat einzurichten und

zu erhalten.

J.

9OEr heut zu Tage die Approbation der
Doernunfftigen und delicaten Welt ver
dienen will muß wohl und artig d. i. tu
gendhafft und polit zu leben wiſſen.

Il.
Wohl und tugendhafft lebet man/ wann

man 1. Fromm:
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1. Fromm: 2. gehorſam: 3. friedlich:

4. ehrbar: 5. gerecht: 6. maſſig: lebet.
Ili.

Fromm: wann GOtt geehret wird. Da
von ſiehe oben das andere Capitel.

IV.
Gehorſam: Wann die Unterthanen ih

re Obern mit gehorigem Keſpect und einer
ſubmiſſen Reſignation Folge leiſten.

V.

Sblbige FolgeLeiſtung: wird unterbro
chen/

1. Durch obſtinate und irreſpectueuſe

Gegen-Reden:
2. Brutale Sitten und ungebundene Mi

nen:z. Widerſpenſtige/ rebelliſche und that
liche Actiones:

4. Heimtuckiſche Verleumdungen/ ubele

Nachreden und Verrathereyen:
5. Untreue und ſaumſelige Dienſte:

5. Entlauffungen und unzeitige Dimiſ-
ſions. Anſuchungen. Es werden aber

VI.
Dieſe Exceſlen: begangen

1. Wann die Unterthanen gegen ihre
Souverainen:

2. Von denen ſubordinirten LandAmt
und

mrii
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und Stadt-Einſaſſen gegen ihre Obrig
keiten:

z. Von den Bedienten/ gegen ihre Herr
ſchafften

4. Von den Kindern/ gegen die Eltern:
5. Von den Subalternen gegen ihre

Principalen.

VI.Dieſem Ungehorſam vorzubeugen und
die Delinquenten zu rectificiren: dienen

1. Die Homagial. Gerichts- Burger
und dergleichen Enyde:

2. Die Beſtallungs-Brieffe und accu-
rate Chargen Inſtructiones:

3 Die Geſinde-Ordnungen: nebſt
4. Den Dienſtbotten-Gerichten:

S5., Die Werck- Zucht- Beſſer- Raſpel
und Spinn-Hauſer:

6. Die Leibes— und LebensStraffen:

7. Die Verurtheilungen zur Schantz
Arbeit/auff die Galeeren zu den Bergwer
cken ZuckerMuhlen e. x.

g.; Die Tranſportirung nacher Jndien
und Siberien:,

9. Die zeitliche oder perpetuelle Einker
ckerung und Continationes &c. &c.

VIII.Friedlich: Wann die Sicherheit des
Staats
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Staats und ſeiner Stande in keinem Stu
cke mittelbar oder unmittelbar durch unru—
hige Actiones oder ſchadliche Zufalle gefah—
ret und verſtohret werden; davon unten mit
mehrerm Cap. 6.

IX.
Ehrbar: Wann durch unſere Worte

Wercke/ Gebehrden/ Schrifften/Trachten
und Aufffuhrung niemand geargert wird.

X.

Man kan aber geargert werden: durch
ſchadliche/ unehrliche/ uppige/ unzuchtige und

unverſchamte Worte und Wercke malho.
netter Perſonen die nachdem ſie der Tu
gend und Ehre einen Scheide-VBrieff gege—
ben/ und die ſchwartzeſte Laſter-Raben ſeyn:
ihr Plailir darinnen ſuchen: rechtſchaffener
Tugend und Ehreliebender Leute Keputa-
tion zu beflecken/ ſie zu einem Opffer ihrer

boßhafften Paſlionen zu machen/und in den
Debauchen unkeuſchen und geilen Sitten
fur inimitable Helden paſſiren wollen.

XI.Dieſen ðcandalen und gottloſen Hand

lungen vorzukommen: anbey dergleichen
unartige Gemuther zu caſtigiren/ und zur
Ehrbarkeit zu fuhren; muſſen

1. Vertueuſe LebensReglen vorgeichrie

ben: ul 2. Zucht
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2. Zucht und Matrimonial Ordnungen

abgefaſſet:
z. Unehrbare Oerter oder Zuſammen

kunfften nicht gelitten:
4. Die Paſquillanten mit ihrem Anhange

infame declariret: auch ſie
5. Nebſt den Debauchanten aus ehrli—

chen Societaten banniſiret:

6. Die unzuchtige Bucher/ Bilder/ Ma-
chinen/ Kleider Gebehrden und Thatlich
keiten ſcharff verbotten und reſſentiret wer
den.

XII.Gerecht: Wann von den Cantzeln vor

den GerichtStuhlen Altaren und Tauff
ſteinen: in den geheimen RathStuben
Gerichts-Bancken und Stadt-Hauſern:
Collegien Academien Schulen und Ho
ſvitalien: Finantz- Oeconomie- Rentei-
KriegesZoll und SteuerCaſlen: im Han
del und Wandel: Land und StadtGewer
ben: kauffen und verfauffen: in der Muntz
Maaß und Gewicht: in Proceſs. Sachen

Erb und Vormundſchafften ec. e. niemand
von uns beleydiget ubervortheilet/ betrogen
und um das ſeinige gebracht wird.

XIII.Die Beleidigung und SchadenZufugung

Nan geſchehen 1. Du
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Beichtſtuhlen Tauffſteinen und Altaren:
auch durch paſſionirte Rugungen von den
Cantzeln:

2. Unwarhaffte Angebung falſche Be

richte expractiſirte Reſcripta ſub- ob-
reptitia:

z. Unbillige und langwierige Procelſen/
unrechte Urtheile interellirte Advocaten

Streiche:
4. Unfleiſſige und unnutzliche Schul- und

Academiſche lnformationes, Vertheurung
der Collegien und taxirte Curſus Eruditio-
nis in allen vier Facultaten:

5. Durch ubele Verwaltung der Schulen
Hoſpitalien- Wittwen Wayſen Stipen.
dien e2c. Gelder und dazu gehorige Guter:

6. Die Malverſationes und Defrauda-
tiones der publiquen Caſſen und Revenũen.

7. Die groſſe Betrugereyen im Handel
und Wandel:

8. Die Verfalſchung der Muntz Maaß
Gewicht und Waaren:

9. Die unglaubliche Læſiones, welche
bey den Erbſchafften und ihren Theilungen
vorgehen:

1o. Durch die gefahrliche Maximen der

Potentiorum: welthe vi, clam, precariò
ſich
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ſich zu bereichern ſuchen; und dahero durch
gewaltſame Eingriffe/eigenmachtige Abgran
tzungen/ hinterliſtige Ausbiethungen und wi
derrechtliche Acquiſlitiones von Gutern/Leh
nen/ Gerechtigkeiten/ Anwartungen ec. c.
die Schwachen/ Armen Wittwen Way
ſen und Nachbaren nicht allein drucken und
endlich von Hauß und Hof zum Bettelſtab
bringen; ſondern noch dazu dieſe ihre iegi—
time Actus, theils mit dem Droit de la
Bienſeancet theils den Titulen von Furſtl.
Gnaden und Concelſſliönen/ theils durch al
te hervor geſuchte Prætenſiones und andere
gekunſtelte Prærexten obgleich wider beſſe
res wiſſen und Gewiſſen rechtfertigen und
verthadigen.

xww.

Dieſen abominablen und Himmelſchrey
enden Ungerechtigkeiten ſind wie ſtarcke Bar.
rieres entgegen zu ſetzen
t. Paſtorale Vorſchrifften nach welchen
die Geiſtliche in ihrem Officio qudad Exter.

na ſich fuhren ſollen:
2. Deductiones Innocentiæ, Remon.

ſtrationes, Commiſſiones, Provocatio-
nes, Reviſiones &c. &c. welche von den
Souverainen ſelbſt angenommen grundlich
erortert und bald expediret: zugleich aber

auch
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ten exemplariter beſtraffet werden muſten:

Deutliche und kurtze Land-Rerhte/mitAuffhebung der vielen/ uberfluſſigen und dun

ckeln Geſetzen:
4. Unpartheyiſche Richter/ redliche Sach

halter wohlverfaſte Gerichts-Vernohtlun
gen und Procets Formen:

5. Anlagen und lmpoſten auff die Pro-
ceſſen/ Beſtraffung der Chicaneurs ex par-
te Litigantium Judicantium, Deponi-
rung gewiſſer Appellations. Reviſions &c.
Gelder:

6. Regulirung der publiquen Lectionen
uUnd Privat Collegien:

7. WagyſenVormundſchaffts Kirchen
Hoſpitals Stipendien 2x. ct. Herren und
Vorſteher:

g. Reſtitutiones in Integrum, Vindica-
tiones rerim. Actiones ſubſidiariæ re-
greſſus: welche den unrechtmaſſig- und ſehr
lædirten Partheyen Perſonis miierabilibus

Corporibus Moralibus, wider ihre un—
gerechte Richter/Vormunder/ Vorſteherec.
derer Erben und Erbnehmen/ in intinitum
compertmen ſolten:

9. Die Poœna Intfamiæ hæreditariæ vor
alle Malyerſanten mit Wiedererſtattung

C ent
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und deteriorirter Gelder und Guter cum
damno emergente lucro ceſſante: an
bey das Duplum, Triplum &c. &c. zi einer

Straffe:ro. Muntz  Maaß Gewicht und Waa

renOrdnungen: nebſt redlichen Auffſehern
und Beſchauern:11. Exemplariſche Straffen an Leib/ Le

ben/ Guter und der Ehre wider die Verfal
ſcher ohne Unterſcheid:

12. Rechtliche Beſchutzung der Armen
und Bedrangten/ wider die violente Oppreſ.
ſiones und liſtige Intrigues der Obern und
Gewaltigen.

XV.Maſſig: lebet man wann man ſeinem
Stande gemaß ſich aufffuhret/ die Ausgabe
nach der Einnahme abwaget: und dadurch
nicht allein das ſeinige zu conſerviren/ ſon
dern anbey durch eine kluge Sparſamkeit ſich
und die ſeinige zu bereichern ſuchet.

XVI.
Aus den Schrancken dieſer moderaten

Maſſigkeit: gehen die jenige welche ihre
Gelder/Guter/ Pattimonia Avita Pater-
na, durch eine theils unanſtandliche/ theils
ubermaſſige Pracht und exceſſive Depenſen

ruini
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ruiniren mit Schulden beladen oder gar
weg und durchbringen.

XVII.
Solche Depenſen und Ausgaben: geſchehen

1. Jn der Kleidung Hauß-Gerathe/
Eauippages und Bedienung:

2. Bey Banqueten Hochzeit-Mahlen
Tauff-Begrabnuß und andern Geprang
Ceremonien

3. Jm Bauen koſtbarer Luſt-Schloſſer
masgnifiquer Garten ?e.

4. Auff Jagten/ Marſtalle ?c.
5. Jn Baſſetten, Pharaos, Paſchadie-

ſen, und dergleichen Jeux d'hazard.

XVIII.Weill indeſſen unordentliche Haußhaltun
gen: in welchen die Pracht der Uberfluß
und die Verſchwendung herrſchen; Concur-
ſus Creditorum, Ceſſiones, Alienationes,
Subhaſtationes Bonorum, Banquerouten/
offenbare Armuth den Ruin der Familien
und vieler Unſchuldigen zugleich/ gemeinig—

lich nach ſich ziehen: ſoll ein Staat nicht
ſaumſelig ſeyn/ ſolchen einbrechenwollenden
Extravagantien ſtarcke Riegel vorzuſchieben;
und muſſen zu dem Ende

KleiderHochzeitBanquêtenBau2c.
2c. Ordnungen verfertiget:

C 2 2. Die
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2. Die groſſen Glucks-Spiele nebſt der

gleichen offentlichen oder heimlichen Hauſern
verbotten:

3. Der Credit bey Kauff- und andern

Leuten zu einer gewiſſen Summe reltrin.

giret:
4. Schulden auff unbewegliche Guter zu

machen entweder gar nicht/ oder nur zu
maſſigen GeldPoſten und zwar mit Ober
herrlichem Conſons, zugelaſſen:
g. Den Verſchwendern und ublen Hauß—

haltern Curatores geſetzet: hingegen

6. Gute Menageurs durch particuliere
Gnaden-Zeichen diſtinguiret: auch

7. Zur Sparſamkeit und regulieren Oe.
conomie: Hohe und Niedrige/ durch Ge
ſetze Befehle und Verbilder auffgemuntert
werden.

xix.
Die Artigkeit des Lebens betreffend: gie

bet ſie ſich
1. Durch eine geſchickte und geziemende

Stellung des Leibes:
2. Eine embellirte und gezierte Seele:

3. Jn manierlichen Sitten:
4. Einem charmanten und beliebten Um-

gang zu erkennen. Und obwol

XX. Dieſe
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XX.

Dieſe gantze Kunſt wohl und artig zu le
ben: hauptſachlich

1. Von einem gutigen Naturel:
2. Von der guten privat- und publiquen

Erziehung dependiret; kan

XXI.
Selbige dennoch: durch

1. Die Auffmunterung zu einer unge—
zwungenen Hardieſſe und Freymuthigkeit
per Orationes, Diſputationes, Comœ—-
dien auff Schulen und Academien: her

nachmals durch
2. Die Converſation mit gutgezoge

nen/ hofflichen und ſittſamen Leuten und

Dames:J. Vielfaltige Erfahrung:

4. Durch Reiſen:
g. Beſuchung der Aſſembleen:

6. Bey Ambalſaden/Hofen ec. auspoli
ret und vollkommener gemacht werden. Wie

dann SxXil.
Umb den hochſten Grad dieſes vollkom

menen Lebens zu erlangen: folgende Staf
feln dienſam; welche von einem Staat ge
nau beobachtet: und dahero von ihm

1. Die Scrutinia Ingeniorum Corpo-

rum: C3 2. Fran
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und SittenSchulen: in regard die Nation
ſich piquiret lart de bien vivre, de Civi-
litẽ de Politeſſe, en perfection fur an
dern Euroyæiſchen Nationen zu beſitzen:

3. Allerley Exereitien-Bodens etabliret:
auch der Adelichen und Burgerlichen Ju—
gend zum beſten/ zu Excolirung der Sitten
und Dreſſirung  der Leiber

4. Wochentliche Allembléen, Cercles,
Cour. und VilitenTage Concerten Bal
len Malqueraden Schlittfahrten/ Wirth
ſchafften angeſtellet: auch honnéte und

ſinnreiche Spiele als lOmbre. Pi-
quet, Ball-Brett Damm Schach und
dergleichen Spiele bey den Recreations-
Stunden fleiſſig geubet:

5. Carroulels, Turniere/ Lantzenbre
chen Ringelrennen Jagten ec. c. gehalten:
Ferner ſelbigg6. Jn die Tuilleries und Parcs, auff dieir

Tours à la mode und dergleichen Plattze:
wo die beau Monde erſcheinen und durch
Promenaden oder in Caroſſen ſich diverti-
ren/ zum offtern mitgenommen:

7. Zu den Affairen Praxin, Vitam Ex-
perientiam civilein bald angefuhret:

8. Auff den Peregrinationen mit ge—

ſchick
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rors, auch vortheilhafftigen Reiſe-Inſtructio-
nen verſehen. Endlich

o. Aus ihnen jahrlich gewiſſe choiliret
werden muſten/ welche/nachdem ſie die Prin-
cipia Religionis, Virtutis Honors gruùnd-
lich begriffen: auch in den Stnchis, belles

Lettres und Exercitiis nach eines jeden Ab
ſicht/ ſich qualificiret hatten/ entweder nach

Hofe wie Pagen und Cadets, zu Hof- und
Kriegs-Auffwartungen: oder zu vornehmen
Miniſteren/ Ambaſtadeurs, Generalen und
Admiralen:c.c. als Copiſten Secretarien/

Cammer-Juncker Adiutanten 2c. 2c. zu
employren waren; durch ſolches MNoyen
bey Konigen und Furſten leichten Zutritt ha
ben: Geſandtſchafften/ Friedens-Tractaten/.
Reichs und CraißTagen Cronungs und
andern ceremonicuſen Actibns, Bloqua-
den/Belagerungen/Landund See-Schlach
ten 2c. beywohnen: die Acta Arcana Sta-
tus Civilis Militaris erlernen: und alſo zu

keiner vertueuſen und politen Conduite, in
HofStaats und Martialiſchen Dien

ſten/ ſich perfectioniren zu
konnen.

C4 Das



u? (a40o) ee

—D
Das vierte Capitel

Wie die Erziehungs-Art in
eimem Staat: einzurichten und

zut erhalten.
J

CJbß aber die Menſchen GOtt ehren und
 tugendhafft leben: iſt die Frucht der
Erziehung.

II.

Die Erziehung iſt ein Bildhauer: der aus
einem rauhen Stamm ſchone Statüen ſchni—
tzelt. Sie iſt ein Schopffer: welcher die na
turliche Menſchen aus i)rem unformlichen
Chaos und rohen Erdſchollen in angenehme

politiſche Creaturen: d. i. in nutzbare und tu—
gendhaffte Burger und Unterthanen durch
eine kunſtliche Verwandelung metamor-
phoſiret.

III.
Nutzbare Einwohner und Unterthanen ei

nes Staats: ſind
1. Weiſe Gelehrte:
2. Ein kluger Adel:
3. Vernunfftige Soldaten:

4. Fleiſ
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4. Fleiſſige und witzige Land und Hauß—

wirthe:
5. Sinnreiche Kunſtler und Handwercker:
6. Erfahrne Kaumnleute:

g. Unverdroſſene Fiſcher:
7. Bereiſte Schifter:

9. Willige Hand-Arbeiter und Tagloh
ner.

10. Arbeitſame Bauren.

IV.
Damit dieſe Stande und Profeſſionen:

theils nutzbare Glieder eines Staats/ theils
deſſen utile Diener abgeben mogen; iſt no
thig: zu den Quantaten Wiſſenſchafften
und Erfahrungen/ die zur jeden Condition,
umb nutzlich und tugendhafft zu leben/ er
fordert werden; ſie von der erſten Kindheit
ſo fort anzufuhren darinnen zu unterweiſen

und zu habilitiren.
V.

Zu dieſer lobwurdigen lntentionen Errei
chung contribuiren

1. Eine treue Privat. Erziehung und Un
terrichtung:

2. Eine redliche EAucatio Informatio
publica.

VI.Die Privat Erzichung geſchiehet in den Fa-

C5 milien
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entweder von den Eltern und Herrſchafften
ſelbſt/ oder durch ihre Hofmeiſter inſpecto.

res, Oeconomos und Verwalther. Da—
mit nun von ſelbiger

VII.Die Kinder Untergebene und Geſinde
Nutzen und Gedeyen haben mogen: ſind
durch eigene FamilienOrdnungen die Eltern
und Herrſchafften dahin zu begleiten: daß ſie

1. Jhre Kinder und Dienſtbotten mehr
mit Liebe dann durch Furcht: gelind und
ſanfftmuthig: nicht ſclaviſch und tyranniſch
tractiren:

2. Jhnen durch boſe Exempel keine Aer—
gernuß oder Gelegenheit zum Laſſter und
nundlichen Leben geben:

z. Ftomme und geſchickte Gouverneurts,
Informatores und Desmoiſelles wehlen:

4. Selbigen eine Methode, nach welcher
ſie die Jugend in Sitten/Stucien ind Hand
Arbeiten ziehen ſollen/ vorſchreiben:

5. Jhre Land und StadtOeconomien
mit verſtandigen/ gottsfurchtigen und nuch
ternlebenden Hauß. Hofmeiſtern Ausge
bern Schaffern Amt und Hofleuten ver
ſehen; anbeny ſie zur Beobachtung gewiſſer

Oeconomiſcher Reglen/ ſowol in regard der

Hauß
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Haußhaltung/als der unter ihnen ſtehenden

Diener/Knechte/Magde Bauerſchafften:c.
2c. durch eydliche Zuſagen vinculiren.

VIII.
Zu einer Educatione publica, wann ſte

vollkommenen Rutzen bringen/und durch ſie
die Jugend glucklich avancwen ſoll: werden
erfordert

1. Gelehrte/treue und fleiſſige Doctores
und Proteſſores in allen Facultaten und
Scientien:,

2. Habiles Kunſtler/ Exercitien und
Sprachmeiſter:

z. Gut-eingerichtete Dorff- Land und

Stadt-Schulen Gymnalia, Univerlitaten
und Academien:

4. Commodes ReitBahnen Fecht
Tantz und CrillBodens ?e.

5. Mit Buchern und Manuſcriptis reich
angefullte hibliothequen:

6. Wohltournirte Buchladen und ſcho
ne Druckereyen:

7. Theatra Anatomica, Mediciniſche

Garten c.
3. Cuùrieuſe Naturalien Antiquitaten-

Mcdaillen: Inſtrumenten-Vachinen Mo-
gellen-Abriſſe c. Cammern.

B. Die



—SZZLZS? (44) 2c6
IX.

Dieſe gleich erzehlte Requiſita zu bewur
cken: muſſen

1. Statuta Academica Scholaſtica ver
fertiget:

2. Beruhmte Doctores, Profeſſores, Ma-
giſtri, Sprach- Exercitien-Meiſter und
Runſtler/aus frembden Oertern durch avan-
tageutes Conditiones angelocket und ſie mit
guten Gehalten verſehen:

3. Eigene Profeſſores Morum Civili-
tatis, des belles Lettres und rarer Scien-
tien ec. beſtellet:

4. Societates Eruditorum, Ritter-Bau
Mahler-Antiquitaten- Militair: Marinen
Commercien Oeconomie- und mehrere
dergleichen profitable Academien: Ferner

5. Adeliche und Burgerliche Stiffter und

Cloſter:6. Jn allen Dorffſchafften Flecken und

Stadtgens: Kunſt- Werck- und Sitten
Schulen in welchen die LandJugend zur
Gottesfurcht Tugend/ Ehre/ Arbeit und
Sparſamkeit anzufuhren und zugleicn im
Leſen Rechnen und Schreiben zum Stri
cken/ Weben Knoppelen Sticken/ Na
hen 2e. c. zu unterweiſen waren/ errichtet:

7. Zur Funchrung und Unterhaltung der

Biblio-
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Bibliothequen, Druckereyen/ Raritaten—
Cammern/ Botaniſcher Garten ec. zulangli
che Revenuen deputmet/ ſie mit qualificir-
ten Mannern/ gelehrten Bibliothecariis, ge
ſchickten Buchhandlern und Buchdruckers/

auch raren Buchern/Gewachſen/ Collectio-
nen guten Papier/ feinen Typis &c. beſetzet
und beſorget werden. Endlich ſind

X.
Tugendhaffte Unterthanen: die jenige/ ſo

ihrem Stande Beruff und Pflichten ge
maß wohl und artig leben. Von welcher
LebensArt im vorhergehenden 3. Capitel ge
handelt worden.

Das funffte Capitel

Wie der Reichthum eines
Staats einzurichten und zu

erhalten.

LO Ereicher ein Staat je mehr wird von
Jſeinen Nachbarn und andern l'uiſſancen
auff ihn regardiret; indem der Reichthum
in der politiſchen Waagſchale den groſten
Ausſchlag giebet.

II. Es
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II.

Es beſtehet des Staats Reichthum
1. Jn der Menge des Volcks: Davon

oben im erſten Capitel.
2. Jn reichen Unterthanen:
3z. Jn der Abundaantz nothiger/ nutzlicher

und uberflitſſiger Sachen/ Materialien und

Waaren.
III.Bey dieſer Abundantz iſt zu betrachten

1. Jhre Anſchaffung:
2. Jhre Beforderung: und
3. Die Erhaltung.

IV.
Die Anſchaffung geſchiehet: durch

1. Eine treffliche Oeconomie:
2. Manufacturen von allerhand Sorten:
3. Conliderablen Kauffhandel zu Waſ—

ſer und Lande:
4. Durch Schiffarth: und
5. Fiſthereyen.

Die Beforderung: wird lacilitiret durch

1. Geld:
2. Den Credit.

vi.
Geld: fourniren die Banquen, Lotteri.

en Caſſen von unterſchiedlicher Gattung.

VII. Den
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VII.Den Credit aber: verſchaffen

1. Geld:
2. Haltung der Parole oder die Fides pu-

blica.

VIII.Zur Erhaltung: contribuiren
1. Die Abſtellung der ſchadlichen Han

dels-Arten:
2. Die Kauffhauſer:
3. Magazinen:4. Beſorgung der Wittwen— Wayſen x.

Gelder undGuter:
5. Die Sparſamkeit und Menagze:

lx.Es ſind dahero

1. Die Cultivirung der Land-Bauerey/
Nanufacturen Commercien/ Schiffahrt

und Fiſchereyen durch Præmia und vortheil
hafftige Patenten zu encouragiren:

2. Oeconomiſche Handels-Manufactu-
ren und SeeGerichte mit dazu gehorigen
Land Bau-Commercial- Manufactur-
Schiff- und Fiſch-Ordnungen einzurichten:
deßgleichen

3. Banquen mit Banco. Collegiis: Ban-
co. und WechſelRechten zu ſundiren:

4. Die Betrieger und die ihre ſchrifftlich-
oder
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oder mundlichgegebenen politiſchen Glauben
brechen/ nachdrucklich zu ſtraffen:

5. Die Monopolia, Propolia Poly-
polia zu heben:

6. Die Pachte/ Arenden und Admini—

ſtrationen der WittwenWauſen Stadt
NHoſpital &c. &c. item hypothecirter Gu—
ter und Gelder ec. ec. durch gewiſſe Vor
ſchrifften und Rechnungs-Formen zu regu—

liren:
7 Waaren-Materialien- Victualien

Kauffhauſer c. auff dem Land und in den

Stadten anzulegen:
8. Die Sparſamkeit zu recommandi—

ren: zugleich aber ihre Arten nach den Reg
len der Wohlanſtandigkeit zu proportio—

niren:
g. Die ubermamge und ungebuhrliche

Verſchwendungen/ourch Poœnal. Geſetze ein

An,

zuſchrencken. Wie nun
X.Durch eine ſolche wohl:beſorgte Abun.

dantz ermeldter aus dem Landbau gewonne
ner und von den Handwerckern verarbeite
ter Sachen Marerialien und Waaren: auch
dererſelben/ mittelſt der Kauffmannſchafft/
geſchehener mannifaltiger Verhandelung
Verkehrung und Verſilberung reiche Leute

gezeu
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gezeuget werden; Alſo wird der Staat durch
ſie/ wieder mit unſaglichem Reichthum an—
gefullet. Dann ſo viel 1000. reiche Land
Handwercks- und Kauffleute/ Fiſcher und
Schiffer ein Staat beſitzet: ſo viel 1000.
Gold-Beurſen, Banquen und geheime Tre-
iors hat er alsdann auch/ſich derer in Noth
und nutzlichen Begebenheiten bedienen und
von ihren eingeſamleten Baarſchafften/ pro.

fitiren zu konnen. Weil aber indeſſen

Xl.Auch in den reichſten Reichen/ arme Leute

gefunden werden: die eine Laſt ihrem Nech
ſten eine Desnoneur dem Regiment und ein
HauptSchade dem Lande ſeyn; ſind ſie/
theils als Menſchen/ theils als Glieder und
Unterthanen der politiſchen Geſellſchafft/ von
dem Staat in ſerieuſe Conlideration recht
und billigmaſſig zu ziehen; und zwar

XIIl.
Konnen ſolche Armen: der Ordnung

Beſorgung und Verpflegung wegen gar
fuglich in zehen Claſſes repart:ret werden/als

1. Jn ungluckliche Armen/ die e.g. umb
der Religion vertrieben ſind. ltem die Fa—
milien welche durch Brand/ Krieg/ Peſt/
Seeſchaden/ ſchlimme Schuldner Banque-

routirer?e. das Jhrige verlohren haben.

D 2. Jn
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Jhrigen ein kummerliches Leben lieber fuh—
ren; als durch bettlen/ ihre Noth der Welt
entdecken wollen:

3. Jn arme Wittwen und Jungfrauen:
4. Jn Waiſen Findling- und unechte

Kinder:
5. Jn verarmete von Adel/ Gelehrte und

Soldaten:6. Jn arme Schuler und Studenten:
7. Jn verdorbene Land und Kauffleuten/

Handwercker Schiffer und Fiſcher:
8. Jn nothdurfftige Pallagirer Reiſende

und Frembde:
9. Jn die Gaſſen und Straſſen-Bettler:
10. Jn freywillige und vorſetzliche Ar

men: die durch ihr uppiges Lehen/ ſich zum

Bettelſtab gebracht haben; zu welcher Rol
le die banquerotirer Spieler und Ver
ſchwender gehoren. Wie nun

XIII.Die jenigen Armen: welche zu einer von
den erſten acht Claſſen gehorig die Prote-
ction, Compaſſion und Alimentation des
Staats meritiren; So ſind die zur neun
ten und zehenden Claſſe rangirte Armen/
theils zu beſtraffen: theils durch vernunff—
tige Expedientia zu verbeſſern und dem

Staat
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Staat/ ihrem Nechſten und Mit-Burgern
wieder util zu machen.

Xiv.Dieſe beyde fruchtbare Merckmahle zu err
ziehlen: dienen

1. Die Kitchen und HaußCollecten in
Stadten und auff dem Lande durch die
Kling-Beutel Ausſetzung der Becken die
wochentliche oder QuartalUmbgange das
Herumbrahren der SpitalWagen ec.

2. Die Benyſteuren bey den Hochzeit
Tauff- und andern Gaſtmahlen; item in
den Meſſen Jahrmarctten ec.

3z. Die Arm-Buchſen in den Wirths
Weinund KauffHauſern: auch ben den Kir
chen Capellen und offentlichen Straſſen:

4. Die Gnaden-Gehalte/ Penſiones, Sti-
pendia, Legata, Menſæ Ambulatoriæ,
Austheilungen Kleidungen und Spejſun
gen zu gewiſſen Jahreszeiten und bey auſſer
ordentlichen Vorfallen:

5. Die FeuerWittwenWaaiſenColle.
gienZunfftenGewercks Ambts Dorffs ec.
Caſſen:

6. Die Wittwen und JungfrauenCon-
venten:

7. Communitaten PauperSchulen
und FreyTiſche:

D2 8. Die
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8. Die Wayſen Findling und Gaſt
Hauſer:

9. Die Zucht-RaſpelWerck und Spiñ
Hauſer:

10. Die Leib Lebens- und Ehren-Be
ſtraffungen der Banquerotirer:

11. Die Hauß-Arreſte, Privat- Incan
cerationes und BeſſerungsHauſer vor die
Verſchwender:

12. Competirende Obrikeiten als Spi
talVorſteher AllmoſenWauyſenPau
per-Herren Iniſpectores Convictorio-
rum &c. &c.

13. Heylſame Satzungen an Armen und
mehrern zu dieſer Materie gehorigen Ord

nungen.

vurtν. αt οανοανhνt,
Das ſechſte Kapitel

Wie die Geſundheit in einem
Staat: einzurichten und zu

erhalten.

J.

Mon reichen und geſunden Unterthanen

Djzʒiehet ein Staat doppelten Vortheil. Die
erſten bereichern denſelben: die letzte beſchu

gtzen
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tzen die privat. und publique Reichthumer
mit ihren geſunden Handen und vigoureu—
ſen Leibern.

1

Es ſind bey der Geſundheit: funff Stu—
cke zu beobachten;

1. Derſelben Anfang und Grundlegung:
2. Jhre Veſt- und Fortſetzung:
3. Jhre Starckung und Erhaltung:
4. Jhre Erquickung:

g. Veſtchutz und Præſervirung:
6.. Jhre Wiederherſtellung.

lIII.Was anlanget ihre Grundlegung: iſt es
eine unwiederlegliche Warheit; daß dazu viel
cooperiren
1. Geſunde Eltern:

2. Vorſichtige Alten:
3z. Starcke und ehrbare Saugammen.

IV.Zu dem Ende: waren
r. Den ſich Verehligenden ſalutaire: ih

ren LeibesConſtitutionen dem Geblut und
Gemuth correſpondirende Matrimonial-
Aaxiimen vorzuſchreiben:

2. Die Hebe und Saugamm en zu gewif
ſen Ordnungen zu binden.

D 3 V. Sie
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V.

Sie wird beveſtiget: durch eine hartliche
Erziehung Fatiques, Arbeiten und aller—
hand Leibes-Ubungen; wodurch die Kinder
und Junglinge geſchloſſene Glieder/ ſtarck
geſetzte Leiber/ friſches Blut und muntere
Geiſter bekommen.

VI.
Sie ſind dahero von Jugend auff

1. Durch keine delicate Speiſen warme
Kleider weiche Betten 2e. zu verzarteln:
ſondern

2. Zu Froſt und Hitze: Hunger und
Durſt: harten Maderatzen 2c. c. zu ge

wehnen:
z. Auff Jachten Fiſchereyen Tag unh

NachtReiſen auff Poſt und LeiterWa
gens 2c. mitzunehmen:

4. Zu ingenieuſen Kunſt und Hand Ar

beiten anzuweiſen:

5. Jm Reiten Fechten Schieſſen/ Lauf
fen Ringen Voltigiren ee. zu exerciren:
und

6. Zu dergleichen hurtigen Activitaten
und fertigen Geſchicklichkeiten/ durch publi-
que Edicta, Belohnungen/EhrenTitulen
Lobſpruchen c. auffumuntern.

Vil. Wie
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VII.Wie aber alle Sachen ihr Nutriment ha

ben: alſo hat die Geſundheit auch ihren Un
terhalt; und beſtehet ſolcher

1. Jn reiner Lufft:
2. Jn geſunden Speiſen und Getran

cken: wozu
3z. Wohlgelegene Wohnungen:
4. Die Proprete in den Kleidungen re.

und H

5. Der Umbgang mit friſchen jungen

und lovialiſchen Gemuthern: ungemein viel
gutes und geſundes per vim Magneticam,
mittheilen.

VIu.
Der Staat muß hierbey ſorgen

1. Daß durchdie Cloaauen, Grachten
Moraſte Sunp e/Waſſerleitungen/ Riñ
ſteinen Miſthau en unbegrabene Carcaſ-
ſen umbgefallener Thiere nahe Schind—
acker/ untieffe Graber re. die Lufft mit keinen

ſchadlichen Atomis imprægniret werden:
2. Auff dem Land und in den Stadten an

commoden Oertern: Wialder Buſche/
Hecken/ Zaune rc. von ſußbluhengen/ ſtarck
riechenden und ballamiſchen Baumen/ Krau
tern und Blumen anlegen zu lanſen:Au

z. Den Verkauff und die Feylhaltung von

D 4 un
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ten oder verfalſchten Weinen/ Fleiſch und
Speiſen von kranckem Viehe c. bey Geld
Bußen/Staubbeſem/ Strang Schwerdt
und Feuer zu verbiethen:

4. Jn Anbauung neuer Dorffer/Flecken
und Stadte auff geſunde Lagen und Ge
genden genau zu reflectiren; auch anzube
tehlen bey den Hauſern kleine Garten Pla
tze auszumarcken: ſelbige mit angenehmen
Baumen Strauchen und Gewachſen zu be
ſetzen. Wie dann

Die BaumPflamzung und der Al-
leen- Anlegung in den Straſſen aun den
Marckten/ an din Wegen/ Aeckern/ Wie—
ſen ec. nicht zu vernachlaſſigen!

6. Die Reinigkeit der Kleider Hauſer/
des Hauß-Geraths ec. durch Befehle zu re.
commandiren und einzuſcharffen:

7. Luſtige Gefeliſchafften treudige Gela
chen/ ehrliebenden Compagnien zu vergonen.

IX.
Zur Ergetzung und gleichſam einer neuen

Belebung der Geſundheit: ſind die Comœ—

aien/ Operen/ Ballen Maſqueraden/
Wirthſchafften/ Promenaden/ Spatzier
Fahrten Aſſembléen/ Societaten Muſi-
quen, Serenaden/ zulaſſige Spiel-Arten:

Item
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Eremitagen/ Boſcagen/ trefflich-dienſame
Confortantia; weilen durch dergleichen an

muthige Veranderungen das Hertz von den
Sorgen entlaſtet: und die melancholiſche
oder ſchhlaffende Sinnen ermuntert und fro—

lich gemacht werden; Die Mittel aber/wel
che das Hertz und die Sinnen anfriſchen: er—
quicken auch die Geiſter/ und beleben zugleich

die Geſundheit.

Es werden zwar von den Hypochondria-
cis, Milanthropen Rigoriſten und geiſtli—
chen Torris: dieſe von mir angeruhmte Di—
vertiſſemenz und Feſtivitaten fur Laſter
Bahnen und SundenSchulen ausgeſchryen
werden; Wie ich dann ſelbſt gerne geſtehen

muß: daß bey ſolchen Luſtigkeiten/ unan
ſtandige Ausſchweiffungen und enorme Ex-
ceſſen vorgehen vertueuſe Seelen offters
auff das ſchlipfferige Eiß der Wolluſt gefuh
ret ungebuhrliche LiebesCongreſſen gehal
ten: auch viele Keuſchheits-Fortreſſen. und
Linien/ theils per Accord, theils mit ſtur—
mender Hand eingenommen werden. Wañ
aber von den loblichen Gewohnheiten die u
bele Sitten: von dem guten Weſen der Sa
chen die uppige Boßheit gewiſſer Debau—

D 5 chées:
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ehées: und von dem wahren Gebrauch die
Mißbrauche und Exorbitantien durch zurei
chende vernunntige Mittel und beiſſende
Corroſiva geſchieden ſind; konnen derglei

chen Leibes und GemuthsRecreationes,
ohne einen Gewiſſens-Bruch gelitten und
geſtattet werden.

Xl.Umb indeſſen allen anſtoßlichen Aerger
nuſſen wilden Conduiten und einem GOtt
und der Welt mißfalligen Libertiniſmo de
rer jenigen: die pro Symbolo: Libet, Li-
cet: in ihren WappenSchilden fuhren mit
Nachdruck vorzubeugen und zu verhuten:;
daß honnete Zuſammenkunffte nicht in Bor-
dels und Wahlſtatts der Tugend Ehre und
Keuſchheit ausarten mogen; ſind von dem

Staat
1. Nach der differenten Gattung oben

erzehlter Ergetzlichkeiten verſchiedene auff
Tugend /Ehre und Zucht abzielende Articlen
abzufaſſen:

2. Eine eigene Bande von Comœdian.
ten und Operiſten zu beſolden: auch mit ge
ſchickten Acteurs, Sangerinnen ec. zu beſe
tzen; doch daß ſie von einem ſittſamen und
chrlichen LebensWandel ſeyn mogen: Und
muſſen ſie

3. Nur
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die Tugenden beliebet/ die Laſter verdamm
lich machen; wie dann dahero

4. Die AusArbeitungen der Comœdi.
en und Operen erſtlich zu cenſuriren: und
daraus die irregileuſe, unzuchtige und cho-
quante Paſſages auszumertzen waren:

5. Sind bey dergleichen Luſtbarkeiten
heimliche Obſervatores zu halten: auff die
Aufffuhrung der Geſellſchafft ein waches
Auge zu haben/ die vorgehende ſundliche La
iter zu bemercken und anzugeben; und mu—
ſten
SG. Die deferirte Delicta und Delinquen-
ten mit den empfindlichſten Straffen be
zuchtiget werden.

XII.Veſchutzet wird die Geſundheit: wann ſie

vor Kranckheiten bewahret wird; welches
bey geſunden und verdachtigen Zeiten mit
gleichem Fleiß geſchehen ſoll.

All.Benygeſunden Zeiten: ſind die Remedia,
welche die Reinlichkeit verurſachen und der
Faulung: die eine Mutter gifftiger anſte
ckender und gefahrlicher Kranckheiten iſt/wi

derſtehen; nicht zu negligiren.

XV. Der



v? (co) d
XIV.Dergleichen Remedia:: ſind

Eine aute Lufft:
2. Saubere und weite Straſſen:

3. Die Reinlichkeit der Kleidung Hau
ſer/ Betten c. xc.
A. Friſche und lautere Waſſer:
g. Geſunde Nahrung.

XV.Solche zu effectuiren: iſt
1. Die Lufft nach obengegebener An

leitung zu rectiliciren:
2. Sind die Straſſen: durch Regel

rechte Facgaden und Wegbrechung aller Ex-
tremitaten/ Hervorragungen der Ercker
Scheuren Rinnen/ Trevpen ec. in einer
angenehmen und egalen Weite zu conler.

viren:3z. Zu ihrer Sauberung: die Miſt-Ka

ſten der Unflath und das Auskehrich 2c.
durch eigene Reiniger wegzuſchaffen:

4. Unflatige und lumpichte Bettler-Klei

der ſchmutzige Betten unreines Leinen- und
HaußGerathe: von armen und geringen
Leuthen/ und aus den Kathen und Kuffen
wann ſonderlich ſie von vielen und mal. pro-
pren Familien: zu denen die JudenGenoſ
ſenſchafften inſonderheit zu rechnen bewoh

net
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net werden/wegzubringen; auch ſolche Woh
nungen und Gegenden fleiſſig zu viſitiren:

5. Die Brunnen/ Rohr-Kaſten/ Rin:
nen/ Canale/ Grachten ec. offters zu ſau—
bern: ltem die ſtehende und Saltzwaſſer/
durch Schleuſen ab und friſche neue Waf
ſer einzulaſſen:

6. Die Wein-Bier-Brod- und Victua-
lien-Verfalſcher: nebſt den Verkaufferen
ungeſunder Speiſen capitaliter zu ſtraffen:

zu dem Ende
7. Brobd und FleiſchBeſchauer Wein

und Bier-Prober e. zu beſtellen:
8. Die Wein und Bier-Keller/ Wirths

hauſer/Kruge/Garkuchen:e. durchzuſuchen:
o. Gute Brunnen- Gaſſen-Vickualien

Gebaude- und Reinigungs-Ordonantien zu

publiciren.

XVI.Bey verdachtigen und PeſtZeiten: muſ

ſen hingegen erſinnliche Præcautiones ge
nommen werden

1. Den grallirenden Seuchen vorzu
kommen:

2. Den eingeſchlichenen und ihrer weite

ren Einreiſſung Grantz: Pfahle zu ſetzen.
XVil.

Zu dem vornehmen: gehoren

1. Eine
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1. Eine accurate Vorſichtigkeit bey dem

Umbfall und Sterben des Viehes:
2. Die Verbiethung der Correſponden-

tien und Commercien mit inficirten Lan
dern und Nachbahren:

3. Sperrung undBeſetzung der Paſſen:

4. Der Verboth etliche Waaren gar
nicht andere unter gewiſſen Bedingungen
einzubringen:

5. Die Ausraucherung der Menſchen
Hauſer Straſſen Sachen/Brieffe 2e.

6. Verbrennung verdachtiger Meublen,
Eßwahren ?c.

7. Vermachung und Bloquirungen ange
ſteckter Hauſer/ Dorffſchafften und Stadte:

8. Leibes- und LebensStraffen auff die
jenige die durch Umbwege ohne Paſſe/ in
ein Land ſich heimlich einſtehlen: verbothene
Marchandiſes einbringen: und peſtirte Sa
chen kauffen oder verkauffen; und ſind da
hero an den Wegen Galgens zu erbauen
und WarnungsBefehle anzuſchlagen.

9. Quarantainen- Peſthauſer Lazate-
then und dergleichen Siechen-Oerther nach

dem Unterſcheid der Krancken auszuſonderen:

10. Die Errichtung der Collegiorum
Sanitatis, der PeſtOrdnungen und anderer

11. Die
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11. Die Vocirung gewiſſer PeſtPredi

ger/ Doctoren/ Apothecker Balbier Wart
Weiber 2c.

12. Eigene Kirchhofe ſichere Begrab
nuß-Platze gewiſſe PeſtTodtengraber
Karren 2c. c.

13. Die Anſchaffung und Zufuhren ge
nugſamer Vivres und ubriger zum Lebens

Unterhalt unentbehrlicher Sachen ſonder
lich vor die Armuth:

14. Eine Anordnung wegen Frequenti-
rung der Kirchen mutueller Beſuchung
des Handels und Wandels ec.

1. Vorſichtige Anſtalten: wann durch
GOdttes Gnade endlich die Kranckheiten und
Peſten auffgehoret haben. Weil indeſſen

XVIII.Die ſtarckeſte LeibesBeſchaffenheit und

vigoureſeſte Geſundheit der Jungen und A
lten: unzehlichen Accidens unterworffen
bleibet und durch abwechslende Krancyhei
ten offtermahlen unterbrochen wird; muß
zu derer Wiederergantzung und Reſtaura-
tion gleichwohl nichts verabſaumet werden.

Wie dann
XIxHiezu nothig ſind

1. Erfahrne Medici:.
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Verſtandige Apothecker und mit fri

ſchen ArtzeneyWaaren verſehene Apothe
cken:

z. Habile Chirurgi:
4. Gluckliche Bruchund Steinſchneider:

welchen
5. Die Marcktſchreyer/ Oculiſien/ Zahn

brecher c.
6. Die Scharffrichter: wegen gewiſſer.

Kranckheiten beyzurechnen. Weil nun

XX.
An der Capacite und Experience erzehl

ter Perſonen/ viel gelegen: hat ein Staat
dahin ernſtlich zu dencken

1. Ad Praxin Medicam ſolche Jertzte zu
admittiren: die nicht bloſſe auff Pergament
geſchriebene Bullas Doctorales, ſondern nebſt

authentiquen Beweißthumern ihrer ſoliden
Medicinal: Doctrin, zugleich erweiſen kon
nen: wie ſie der anatomie, Chirurgie, Bo-
tanic und Pharmaceutic erfahren etlichen
Campagnes als FeldMedici beygewohnet:

auch in Lazarethen und Hoſpitalien verſchie
dene Jahren auffgewartet.

Daß die Medicin Apothecker undWund/Aertzte ihre Proteſſion gehorig ver

ſtehen: auch als Feld-Apothecker und Bal
birer: ltem in den Spitalern einige Zeit ſind
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quen durch verſtandige und gewiſſenhaffte
Commitſanos vorzunehmen: die alte Sim—
plicia Compoſita ex triplici Regno Na-
turæ, nebſt den auslandiſchen Droguiſtereyen

redlich zu unterſuchen; und inſonderheit
nach den koſtbahren Medicinalen genaue
Nachfrage zu thun und ſie zu examiren
hatten: damit nicht ſonſt vor Bezoardica,
Corallen und GoldTincturen2e. gemeine
ingredientien auch gar alte verlegene Ar
tzeneyen den Krancken geſchicket und ſie dar
durch in ihrer Geneſung verhindert ver
wahrloſet oder gar umb das Leben mogen ge

bracht werden. Dahero
4. Solche untreue Apothecker Pœnà

Capitali. wie Diebe und Morder zu calſti-
giren.:5. Auff die Curen der Balbier/durch die

Nedicos, charffe Acht haben zu laſſen: Jn
ſonderheit

6. Selbigen und  den Apothequern/ das
Mediciniren zu legen; Es ware dann daß
ſie Arcana, particuliere Notice und Hand—

grriffe in einigen Kranckheiten hatten:
J. Die frembde Aertzte wenn ſie aleich

nicht graduiret: nebſt den Bruchſchneidern/
Scharffrichtern zu dulden; auch ſie durch

E Pro-
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die Facultates Medicas zu ſchutzen. Endlich

z. Dieſe zur Genundheit gereichende hochſt
lobliche Rathsſchluſſe/ durch Medicin. Apo-

theauer. BarbierOrdnungen und Taxen
zu unterſtutznn. Ob nun wohl

XXxI.

Die Reichen: in regard der Kranckheiten
mit den Armen in gleichem Grad ſtehen; ſind
jene vor dieſen darinnen wieder glucklicher zu

ſchatzen: daß bey dergleichen fatalen und
unangenehmen Zufallen einer beſſeren Pfleg
Wart und Curirung ſie ſich erfreuen kon
nen. Damit aber

XXII.Die entweder gantz Arme: ober nicht
ubrig bemittelte: die Gebrechliche und Ge
lahmte: ſchwache und alte Leuthe: welche
gleichwohl wie die Reichen des Staats
Gliedmaſſen Einwohner Burger und Un
terthanen bleiben; bey ihren Siechnuſſen
ohne Hulffe/ Artzeneyh und Aertzte nicht ſeyn/

und als abandonirte Menſchen unglucklich
erepiren mogen: ſind alle zu ihrem Sou-
lagement und Labſal gehorliche Meſures,
von der hohen Obrigkeit und Herrſchafft
mit treuer Sorge vorzukehren. Und weil

XXIIl. Die
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XXIII.

Die Arthen der Armen ſowohl als ihrer
Kranckheiten: derer etliche das Gemuth/
andere denreib atficiren; von vielerley Na
tur und Eigenſchafften ſeyn: iſt nach ſol—

chem Unterſcheid ihre Beſorgung auff unter
ſchiedliche Weiſe in Obacht zu nehmen. Wie
dann

XXIV.Zu ſolchem Vorſatz aus Chriſtlicher
Schuldigreit und Lands-vatterlicher lncum-
bentz

1. Hoſpitale von mancherley Einrichtung:

2. Alte Manner und FrauenHauſer:
3. Invaliden-Vauſer:
4. Leproſen-Hauſer:
5. Toll-Hauſer vor die gantz Unſinnige

und Raſende:
6. Appartemens und Cammern vor me

lancholiſche und blode Menſchen zu ſtifften:

ſelbige
7. Mit Auffſeher Prieſtern Medicis,

Apothequern Barbiers Auffwartung
Gerathe 2c. auch zu Beſtreitung ihrer Aus

gaben
8. Mit auskommlichen Einnahmen zu

verſehen: und
Durch kluge Satzungen zu beveſtigen.

E2 Das
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Das ſiebende Kapitel

Wie die Sicherheit, eines
Staats: einzurichten und zu

erhalten.

J.

Anmit aber jeder ſeine Religion unge
rancket ausuben: zu dem Gottesdienſt
und einem tugendhafften Leben die, ſeinigen
erziehen: auch derer durch den Seegen
GOttes und ſeine Arbeit erworbener Gu
ter/in ſuſſer Ruhe ſich erfreuen konne; Muß
die guldene Sicherheit in den Mauren eines
Staats den Scepter fuhren: Weil ſonſt
wo die fehlet/ die politiſche Geſellſchafft auff
horet/und der primus Status Belli.omnium

contra omnes zu dominiren anfanget. Da

nun
II.Die Ruhe: theils durch auswartige Krie

ge: theils innerliche Deſordres, Zwietrach
ten und Streitigkeiten geſtohret wird; ſind
dieſen zwo Ubelen eine duppelte Sicherheit
entgegen zu ſtellen.

III.Die SchutzWalle und Bollwercker wi
der
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der auswartige Feinde/ dererſelben unfreund

liche Gedancken und gefahrliche Unterneh—
mungen durch welche ein Land und deſſen
Einwohner troubliret werden; ſeynd

1. Reguliere Trouppen:
2. Geubte Land-Milice und Burger—

ſchafften:
z. Flooten und Caper:
4. Beveſtigte Linien und Land-Wehren:
5. Fortificirte Grantz-Stadte:
6. Schleuſen tind Damme:
7 Repreſſalien:

g. Grantzund Jurisdictional Steine:
9. Wacht und Warnungs-Thurme:
10. General und Special Auffbothe:

11. Poſtirungen und Ausſchuſſe.

IV.Hieher gehoren

1. Alle Militariſche Ordonantien: wel
che die neue Anwerbungen/ Enrollirung der

Land und StadtSoldatesque, Verbeſſe
rung der Fortificationen Anfullung der
Magazinen und Munition Hauſer Auff
raumung der Linien?e. ec. betreffen:

2, Die allgemeine und beſondere Auffſis
tzung und Bewaffnung der Einſaſſen:

z. Die Fertighaltung und Ausruſtung

E 3 der
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der RitterPferden Marpen-Wagen Vi.
branzen/ Dienſtpflichtigen ec.

4. Equippirung von Adyvis- und andern
Jachten/ Ausleger ec. c.

J. Die Licenz-Commiſſiones von Ca
pereyen FreyCompagnien ?c.J s. Beſetzung der Damme Schleuſen

Paſſen LandWehren t.
7. Scharffe Examinirung der Paſſagirer

und einkommender Frembden ſonderlich de
rrer die in Krieges-Chargen ſtehen:

g. Anhaltung und Wegnehmung der
Perſonen Waaren Schiffe c. von der
Gegen-Parthey:

9. Die Correſpondentʒ- und Commer.-

cienVerbiethung Sperrungen der Ein-
und Zufuhren ?c.

V.
Die innerliche Sicherheit des Staats:

verthadiget das Leben und die Leiber: die Eh
re und die Guter der Einwohner; damit dar
innen von niemanden ſie verunruhiget be
ſchadiget und beleidiget werden. Umb

VI.
Sie mit Nachdruck zu handhaben iſt der

Anfang und die Quelle ihrer Zerſtorung mit
ſcharnſichtiger Auffmerckſamkeit zu beaugen
und bey ſelbiger anzumercken

1. Von

1
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1. Von wem:

2. Auff was Art:
J. Zu welcher Zeit:
4. Von welchen Oerthern: und
5. Wider wen: ſie kan und pfleget vor

genommen zu werden.

VII.
Die Stiffter und Uhrheber der Zerrut

tung einheimiſcher Ruhe: ſind
1. Fatale Zufalle: als WaſſerFluthen

Feuer-Brunſten c.
2. Unfriedliche Menſchen: die entweder

wie eintzelne Perſonen oder wie gantze und
ſtarcke Rotten die publique Tranquillitat
und der Particulieren ihre Zufriedenheit zu

ſtoren ſich bemuhen.

VIII.
Die Arten dieſer Ruhe-Storung: ſind

1. Real. und Perſonal. Iniurien:
2. Ausforderungen/Uberfallungen Ren

contres, Embuſcades &c.
3. Gerichtliche Befehdungen:

4. Schadliche ſo offentliche als heimliche
Intrigues: wider unſere und der unſerigen
Ehre Leben/ Leib und Guter:

5. Anzugliche Reden/ ſvitzfundige Refle-
xiones und turbulente Beurtheilungen in

E 4 Aſſem-
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Aſſembléen, Wirthshauſern auff den
Marckten/ unter dem gemeinen Volckec.

6. Nachtheilige Bucher/ Schrifften und
Zeitungen ?c..

7. Raubereyen Brand/ Mord/ Dieb
ſtahle

g. Weglagerungen/ Streiffereyen Ge
waltthaten:

9. Verdachtige Conventicula, Verſam̃
lungen/ geheime Berathſchlagungen:

10o. Unzulaſſige Bundnuſſe Aſſociatio—
nes, Conlpirationes, Verrathereyen:

⁊11. BrieffWechſfelungen und Verſtand
nuſſe mit Malcontenten und Feinden:

12. Die Beherberaung der Rebellen und
ihnen erzeigende HulffsLeiſtung mit Geld/
Gewehr/Pferde/ Schiffe 2e. nebſt der Ein
raumung gewiſſer Oerter zur Deſcente,
WaffenPlatzen Magazinen :c.

IX.Die Zeit betreffend: wann erzehlte Frie

dens-Bruche und Infractiones Securitatis
vollenzogen werden; pflegen ſie bey Tage

offt: am meiſten aber bey der Nacht un
ter dem Schirm dieſes ſchwartzen Deckman
tels ausgefuhret zu werden. Und da

X.Alle Oerter ſonder Ausnahm: der Tytan-

nie
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machen inquiete Gemuther/ zanckſuchtige
Seelen und boßhafftige Freveler/ eben keinen
Unterſcheid der Platze: ſondern ſuchen in
Pallaſten Kirchen/ Gerichts-Stüuhlen/
Borſen Privat. Hauſern/auff Straſſen und
Land-Wegen ihre gottloſe Entrepriſen und
unfriedliche Deſſeins zu bewerckſtelligen.
Wie dann ferner

XI.
Sie keinen egard der Perſonen tragen:

ſondern fur Ritterliche und erlaubte Thaten
ſchatzen; die Sicherheit des Staats zu be
fechten: die Ruhe der Hohen und Unter—
Obrigkelten/ der Cleriſey/ des Adels des
Frauenzimmers der Burger KaunHand
wercks- und Ackerleute der Schiffer Fi
ſcher und Reiſenden zu unterbrechen: und
ſie an Leib und Leben/ Ehr und Gutern in
ihren Gewerben Profeſſionen und Arbei
ten: nach dem Gutduncken ihrer Paſſionen
zu krancken und zu inſultiren. Damit aber

XII.GWwfider dieſe Bouteteux und politiſche
Polter-Geiſter: die Securitas interna in

ihrem bluhenden Weſen und dadurch die in
nerliche Verfaſſung des Staats/ in einer be
ſtandigen Compage und Verbindung: von

E5 wel
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welcher der einheimiſche Friede das Haupt
Band iſt; gleichwol erhalten und mainte-
niret bleibe: Sind

1. Vorſichtige Anſtalten wider Waſſer
und FeuersGefahr zumachen/und die Dam
me nebſt den FeuerStatten jahrlich zu be
ſchauen:

2. Die lnjurianten/ Provocanten/ Duel.
lanten und Secundanten: ihre Familien
Allocürten und HelffersHelffere/ unehrlich
zu erklaren/auch mit Leibund LebensStraf
fen anzuſehen:

3. Die Proceſs- Geiſter Chicaneurs:
ihre Conſulenten Advocaten Procureurs
und die formidable Menge der Rabuliſten
in anſehnliche Buſen zu verdammen; auff
die Proceſſe aber Impoſten und Taxen zu
legen:4. Die Mauren Kriegesſuchtiger und zu

den Emporungen geneigter Stadte/ nieder
zu reiſſen und zu derer Einzaumung Cita-
dellen Schantzen und Beillen zu erbauen.

5. Den Ndel die Burger und Bauren zu
entwaffnen und zu entkrafften:

6. Die Auffwiegler Meutereymacher/
Haupter der ſich anſpinnenden Revolten
gefanglich einzuzichen ſie bald an die Seite

zu
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zu bringen und Proceſſu Summariiſſimo,
nach der OberWelt abzufertigen:

7. Verderbliche Conſilia, Complotten
und Zuſammenſchwerungen/ durch Kunſt
Griffe in der Geburth zu erſticken:

8. Jhre Autores, nach den Umbſtanden
der Verbrechen ungemein hart ohne alle
Gnade und Mitleiden zu beſtraffen:

9. Die Conliliarios aber Complices,
Conſcios, Hahler und welche ſonſt auff
einige Art den Malcontenten Rebellen und
Auffruhrern an die Hand gehen und zu ih
ren ſchadlichen Handlungen mit Rath und
That behulfflich ſeyn: Deßgleichen

1o. Die Wirthe Buchdrucker ec. welche
verdachtige Worte und Wercke vernehmen
ſelbige aber verſchweigen und nicht ange
ben: ſeditieuſe Libellen ſcandaleuſe
Schrifften Gemahlde ec. drucken: ſie ent
weder ſelbſt oder durch gewiſſe heimliche Ver
kauffer und Umbträger unter die Leuthe brin
gen; mit duppelt-hartern Zuchtigungen zu
afficiren:

11. Die offentliche und Privat. Gewalt
Ausubungen nebit den begangenen Ubel
thaten/ nicht jederzeit mit Verliehrung des
Lebens ſondern durch dergleichen ſenſible Lei

bes



V? (76) 25besStraffen zu beahnten bey welchen Vita
Supplicium, Mors Solatium zu nennen:

12. Bey Tag und Nacht-Zeiten die
Heerſtraſſen/Fußſteigen/Marckte und Gaſ
ſen 2c. bereiten: auch ſelbige mit. Corps de

Gardes, Lermen-Platzeen Wachen Pa-
trouillien/ Nacht-Wachtern Stunden
Ausruffern/ SturmGlocken und Blaſers
zu verſchen:

13. Die Walder/ Gebuſche Moraſte/
Gebruche und Heyden2c. durchzuſtreichen:

14. Die Wege/ Meere Seen und Fluſ
ſe rein zu halten:

15. Der Land-Stadte und Hauſer
Durchſuchungen vorzunehmen:

16. Die auff den Poſten/ LandKutſchen
Fracht-Wagen und Karren ſich befindliche
Reiſende/ genau an den Paſſen/ Geleiten und

Thoren zu befragen:
17. Die Juden/Savoyarden umblauf

fende Kramer Handwercks-Geſellen und
Schuler/ abgedanckte Soldaten/Ziegeuner/

Baettler und dergleichen Geſindel mit wach
ſamen Augen zu begleiten:

18. Treue Spionen und Kundſchaffter
auff den Dorffern und Stadten: ſonderlich
in den Krugen Wirthshauſern/ abgelegenen
Oertern:e. zu haben:

19. Ver



vu? (77) 2e.
rg9. Verborgene hrivat. Zuſammenfkunff

te Feſteins und Geſellſchafften nicht zu ge-

ſtatten:
20. Die Brieffe und Paqueten zu off—

nen/ zuruck zu halten und wegzunehmen:
21. Die Nachfolgung Perſecution und

Arretirung?o.c. der FriedensStorer/nebſt
ihrem Gefolge Bagage und Sachen ec. c.

von Dorff zu Dorff von Ambt zu Ambt
einzufuhren:

22. Die Magiſtraten/ Offieirer und Be
ambten: welche mit ſolchen Delinquenten
colludiren ihnen und ihren Verbrechen
durch die Finger ſehen auch wohl gar ihre
Eſcapade und Flucht befordern; mit einer
infamen Caſhrung und erblicher Ausſchlieſ
ſung von allen Dignitaten/zu ſtraffen: Und
23. Die jenige Delicta, welche an privi—

legirten Perſonen und eximirten Platzen/
item durch die Ein- Aus- und Durchfuh—
rung verbothener und Contreband. Waa
ren begingen werden: mit der rigoreule.
ſten Zuchtigung zu beahnten.

xXxini.
Dieſe und mehrere zu Conlſervirung der

innerlichen Sicherheit gereichende Vorſchla
ge zu beſorgen: ſind nothig

1. FeuerDamme und Schleuſen Ord—

nungen.: 2. Pœnal.
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2. Poœnal-Edicta wider das Balgen
J Schimpffen und Schanden:

3. Proceſs. und Advocaten-Reglemens:
4. Diſarmirungs und Demantelirungo

J Nandata:
5. lnauiſitiones ex Officio, wider die

Contravenienten politiſche Sunder und
ihre Ubertrettungen:

6. Præcautions. Sanctiones und Straff
Geſetze: in puncto der Revolten ungebuhr
licher lntelligentien mit den UbelGeſinne
ten: Item wegen der ihnen zu erweiſenden
Aſſiſtentz:

7. Geſchwinde und unverſehene Appre-
hendirung der Delinquenten und unruhi
ger Kopffe: StaatsGefangnuſſe/Stand
Rechte Scharffrichtere Unterſuchungen
Verurtheilungen und Executiones de ſim.

plici plano:
8. Decimationes und durchgehende Be

ſtraffung der Schuldigen und Unſchuldigen
in Crimine flagranti:

.9 Arretiruna Anhaltung Veſtſetzung
verdachtiger Per onen Wagen Pferde
Gewehr Schi e: nebſt der Confiſcation
dergleichen Rerum Mobilium Immobi-
lium; ſie mogen den Principal oder Mini-
ſterial Verbrechern zukommen:

10. Gr-
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10. General. und Special. Pardons, Ag-

gratiationes, Gnaden-Brieffe Chargen,
Penſiones, Amneſtien &c.

11. Circulair. Schreiben Admonitions-
Vefehle geheime Ordres an die Regierun

gen und Magiſtraten Generalen Gouver-
neurs der GrantzStadte und SeeHaven
an die Commandeurs bey den Paſſen:

12. Ordonnantien wegen Viſitirung und
Examinirung an den Grantzen und bey den
Thoren: der Juden Zigeuner Frembden/
vagirender Umb und Landlauffer; ltem die
Verordnungen in puncto der Brieff-Eroff
nungen und StaatsSpionereyen:

13. Iaſtructiones wegen frembder und
unbekandter Leute Logirung in den Wirths
hauſern Krugen und particulieren Hau
ſern; wegen der Druckung publiquen oder
heimlichen Debitirung gerahrlicher Bucher

Schrifften Paſquillen c.
14. Hefftig-qualende und mortificiren

de LeibesStra fen als Transportirungen
in abgelegene Lender und wilde Jnſulen ad
Metalla, Opera Ergaſteria publica, Tri-
remes &c. die Einfuhruna der Dienſtbarkei
ten Verhandelung der Miſſethater c.

15. Wacht Lerm Laternen Wege
Strom Haven Streiff ec. c. Ordnungen.

16. Ber
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16. Vertrage mit den Benachbahrten:

auch einheimiſche Stadt Land und Ambts
Vorſchrifften/ wegen der Nacheilung Ge—
fangennehmung Durchfuhrung und Aus
antwortung der Maleficanten:

17. Auſſerordentliche Beahntungen wi
der die colludirende/ connivirende und par-

ticipirende Officianten:
18. Offentliche Kundmachung und Aus

marckung befreyeter Perſonen Oerther und
verbothener Sachen: durch Warnungs
Taffeln/ Gemahlde/ publicirte Privilegia,
Placaten und Inhibitorialia.

rhn eheh rog ge eerhedee
Das achte Capitel

Wie die Ordiung eines
Staats: einzurichten und zu

erhalten.

J.

JJe artige Ordonnantz giebet den Ge
kbauden/ nebſt der Grace, eine Dauer
hafftigkeit; und pfleget aus ſelbiger/ der
bon goüt eines Archltecti, beurtheilet zu
werden.

II.
Von gleicher Wirckung iſt die gute Ord

nung
J
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nung in einem Staat. Sie iſt das Hertzund
die Seele welche die politiſchen Corper in
einem durablen und bluhenden Zuſtande
ſouteniret: auch deſſen vornehme Glieder
mit den geringen Theilen durch eine ange
nehme Co- und Subordonation, in eine ſuſ
ſe und veſt-verknupffte Eintracht zuſammen
lothet; ſo daß wann dieſe harionieuſe
Vnion ſich zergliedert die vollkommenſte
Regierungen und burgerliche Geſellſchafften
in Latrocinia und Rotten von Banditen und
Vagabonden degeneriren. Es muß aber

II.
Dieſe harmonieuſe Ordnung regardiren

die in einem Staat ſich befindliche
1. Perſonen:
2. Suchen
3. Oerter.

IV.
Bey den Perſonen: iſt zu beobachten

1. Jhre Zahl:
2. Eintheilung:

3J. Actiones. v.
Die Zahl zu wiſſen: muß eine Uberzeh

lung und Anzeichnung aller Einwohner in
den Stadten und Dorffern vorgenommen
werden.

u VI. Die
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Die Eintheilung: kan geſchehen

1. Nach general- und ſpecial Claſſen:
2. Den Quartieren Aembtern/ Kirch

ſpielen Provintzen 2c.
z. Jn Hauptmannſchafften,/ Zunfften

und Gewercke:

4. Nach der Geburt dem Alter und
Sterben:

5. Dem Stande Condition und Di-
gnitaten:

6. DenGewerben und Handthierungen:
7. Dem Vermogen.

VIl.Die Actiones anlangend: weil  in jedem

Staat ſieben Haupt-Stande.
1. Der Hoff:
2. Die Kirche:
3Z. Die Studia;

“e4. Der Krieg:
5. Die Oeconotule:6. Das Manufactur. Weſen

7. Der Handel: prævaliren; fonnen
nach den ſiebenerley fuhrnehmſten Lebens
Arten/ ſie auch in ſieben Claſſes fuglich ein
gegrantzet werden. Damit nun

VIII.Ein Staat von ſeinen Hoff Bedienten/

Geiſt



?7 (83) 2cGeiſtlichen/ Gelehrten/ Soldaten/ Land
Handwercks- und Kauffleuten: deßgleichen

von den andern unzehlichen Proteſſionen/
welche von den erſten erwehnten theils de—
penamen theils ihnen ſubordiniret ſeyn:
nutzbahre und erſprießliche Vortheile im Frie
de ſowohl als bey Kriegen genieſſen mogen;

Sind dererſelben Wiſſenſchafften Hand
lungen und Arbeiten an gewiſſe EhrenStel
len Wurden/ Aembter/ Dienſte/ Oerter
und Zeiten zu verknupffen; auch ſie zu Be
obachtung der ihnen deßfalls competirenden
Pflichten durch eigene Beſtallungen und
Inſtructionen anzuweiſen. Wie dann

1.
Zu dieſem küfect: dienen

1. Diofft unh.2. KirchenOrdnungen:
z.. Die Schul und Acadetniſche Statuta:

4. Die Krieges-Rechte:
Die AmbtsArticlen:

6. Die Gewercks Rollen:
7 Die Commerciaj. Sanctiones: nebſt

den Satzungen welche die Actiones der ub
rigen Partierungen und Nahrungen reguli-
ren; und zugleich vorſchreiben wie Hohe
und Niedrige/ die Principalen und Subalter-
nen/ ihren Bedienungen gemaß: ſich auff

F 2 fuhJ
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Staats in jeden Puncten gehorſame Folge
leiſten ſollen.

Au
Die Sachen eines Staats anlangend:

ſind ſie beweglich vder unbeweglich.

XI.
Unbewegliche: ſind

1. LandGuter mit ihren Dependentien.

2. Hauſer Garten GewerckStuben
Speicher/ Muhlen Stalle e. et.

3. Die Jura, Prætenſiones, Obligatio.
nes: und was ſonſt die Rechte den Rebus
immobilibus æquipariren.“

XII.Dieſe Sachen nun muſſen mit ihren
Att- und Pertinentien Verſchreibungen/
Freyheiten Jurisdictionen/ Onetibus &c.
&c. accurat verzeichnet werden; damit die

Dominia Rerumn certa ſeyn mogen: auch
der Staat aus einer ſolchen curieulen
nothwendigen und nutzlichen Notice, ſeine
Lucra zichen konne.

Sind dahero
1. LandStadt und Ambt
2. Erb und Lehn3. Grund Hauß und dergleichen Bu

cher:
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cher: nach einer formlichen und bequemern
Methode, zu verfertigen.

XIV.Die bewegliche Sachen: ſind wegen ih
rer groſſen Quantitat unmoglich zu ſpeci-
ficiren; Doch konnen zu folgender neunfa

chen Eintheilung ſie fuglich reduciret wer
den; denn

Alle Waaren die in dem Commercio
ſich berinden: dienen

1. Zur nothigen Leibes und LebensUn
terhalt:2. Zur ordinairen Bekleidung

J. Zu Wohnungen und Gebauden:
4. Zur Pracht und zum Staat:
5. Zur delicaten Wolluſt und uppigen

Uberfluß:
6. Zum nutzbahren Gehrauch:
7. Kur Curioſitat und Vergnugen:

Z. Zur Geſundheit:
9. Zur Sicherheit.

XVI.
Die nothige LebensWaaren: ſind alle
Victualien und Alimenta, ohne welche Hohe
und Niedrige Arme und Reiche ſich nicht
behelffen konnen; als Brod Mehl/ Korn/

F 3 Fleiſch/
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GartenBaum— und Erd-Fruchte.

XVII.Zur ordinairen Bedeckung der Bloſſe des
Leibes: gehoren Wolle/ Linnen/ gemeine
Tucher/ Schuh Strumpff re. und derglei
chen Manufacturen.

XVIII.Zu den Gebauden und derer Bewohnung:

werden erfordert Holtz Kalck Stein und
mehrere Materialien; Ferner Meubles und
HaußGerathe/ von vielfacher Gattung.

Den Pracht und Staat: vermehren koſt
bahre brodirte und galonirte Kleidug Per-
ruquen, Fontangen/Juvelen und Perlen:
reiche Equippages in Kutſchen Schlitten
Pferden und Bedienungen: Gold und ſil
berne Services: koſtliche Tapeten und alle
theure Leibes und HaußZierathen.

Die Wolluſt und Uppigkeit unterhalten:
frembde Biere/Weine Speiſen und Fruch
te: die Pomaden/ Parſumen Eſſencen: Jn
dianiſche Specereyen: Seidene Manufactu-
ren und tauſenderley Sorten von Galante
rien; damit die Frantzoſen und Jtalianer
fvnderlich ihre Boutiquen auszuzieren wiſſen.

XXI. Nutz
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XXI.Nutzbahre Sachen: ſind die aus wel

chen der Staat mittelbar oder unmittelbar
d. i. entweder durch dererſelben Behaltung
zum eigenen Gebrauch: oder Verhandlung
an die Benachbahrten und andern Natio-
nen conſiderable Avantages einerndet;
und ſind ſolche/ alle rohe Materialien/ ver
ſchiedene KauffmannsWaaren und Manu-

facturen. Und wiexxu.
Die Medicinalia: welche den Apothe

quersWinckeln und Materialiſten das Re-
gnum Animale, Vegetabile Minerale

aus den vier Theilen der Welt uberlieffert:
die Geſundheit erhalten; Alſo wird

XXNIII.Die Sicherheit eines Staats und ſeiner
Einwohner: durch Eiſen Bley/ Kupffer
Canonen/ Gewehr Pulver und unnenn
bahre Krieges-Bereitſchafften verthadiget

aund beſchutzet. Ob nun wohl
AXIiV.Dieſe neunfache Repartition: zu welcher

der unendliche Reſt der ubrigen beweglichen
Sachen von was Gattung Weſen und
Fabricq ſie auch ſeyn und entweder in na
turlichen oder politiſchen Fruchten/ in naſſen

34 dodder
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oder truckenen/groben und feinen ec.c. Waa
ren beſtehen mogen: kan hin rangiret wer
den; zu einer angenehmen Ordnung der Sa
chen ungemein viel beytraget: konnen den
noch/ ungeachtet dieſer Eintheilung leicht
Confuſiones und Vermiſchungen wegen ih
rer prodigieuſen Menge arrivren; wann
auff einem Hauffen oder an einem Orte ſie
beyſammen zum Verkauff und Erkauff lie
gen bleiben ſolten Umb alſo

XXV.Den Unordnungen vorzubeugen und die
Einheimiſche als Frembde: mit den jenigen
Sachen und Waaren welche ihnen zu ihren
Abſichten dienlich ſeyn geſchickt zu accom.

modmen; Muſſen
xxvi.

Nothwendig in einem Staat nach dem
Unterſcheid erzehlter Sachen:

1. Eigene und ſeparate Platze:
2. Gewiſſe Perſonen ausgemarcket und

beſtellet werden.

XXVII.Dergleichen Platze: ſind
1. Die FiſchKornKraut-TurffHoltz

KohlenVieheButter-Marckte ec. c.
2. Die FleiſchHallen und Schragen:
3. Die BrodBancken:

4. Die
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4. Die Holtz-Garte:
5. Die Kauff- Tuch- Linnen- Hanff

Flachs 1c. c. Hauſer:
6. Die Bucher-Gaſſen Goldſchmiede

Kirſchner ec. Straſſen:
7. Die Kram und Galanterie. Laden un

ter den Gallerien/ Arcaden und Gewolbern
der groſſen Piazzas. Item in den Ober und
UnterStockwercken der Bœrſen &c.

XViIII.
Dieſe Oerter in guter Obſicht zu halten

und die dahin gebrachte Sachen und Waa
ren zu empfangen abzutragen/ zu bewah
ren/ zu ſortiren ein und umbzupacken weg
zu bringen ?c. ſind

1. Obrigkeiten Auffſehere/ dienſtbahre
Geiſter c. zu beſtellen:

2. Selbige von dem erſten biß zum letz
ten mit particulier Ordres und Reglen zu
verſehen:

J. Durch eigene Notas Caracteriſticas,
von einander zu unterſcheiden.

XXIX.
Es horen alſo hieher

1.) AnOficianten:t. Die Wett-Herren Marckmeiſter/

Marck- und WettKnechte c.

ul 2. Die
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2. Die Fleiſch-FiſchBrod Tuch ec. Be

ſchauer:
3. Die Holtz-Schreiher mit den Holtz

Waſchers ec.
4. Die Kauff- Zunfft- und Gewercks

Herren 2c.

5. Die Mackler c.
G6. Heering AſchFlachs2e. Brackers:

7. De ſo genannte Korn-Capitains, Hee
ring SaltzPackers Flachs und Hanff
Binders ec.

8. Die Weinſchroders Maltzers Brau
knechte/ Pfannenfuhrers:

9. Die Trager /Handlanger/ Fuhrleuterc.
(2.) AnOrdonnantien:

1. Die Wettoder MarckteKauffHau
ſer e. Willkuhren:

2. Die FleiſchBrodWeinBierBrau
Holtz e. Ordnungen:

z. Die vielfaltige den Handel und Wan

del concernirende Reglementen:
4. Die Taxen der Mackler/Bracker/Tag

und ArbeitsLohner 2t. 4

(3.) Die Diſtinction: fan
1. Durch Abtheilungen in gewiſſe Hau

ſer Gilden und Compagnien:
2. Ditferente Trachten und Coulcuren:

3. Particuliere Beynahmen angemercket

werden. XXX. Nach
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XXX.

Naach dieſer leichten Methode: iſt eine
ebenmaſſige Ordnung in regard der publi-
quen Oerter eines Staats zu beobachten.
Und ſind ſelbige

1. Durch eine Ausſonderung und Be
zeichnung dem Dominio privatorum zu
entnchmen:

2. Mit Oberund Unter-Befehlhaber zu
beſetzen: auch

3. Mit Real. und Perſonal Gebott und
Verbotten zu beveſtigen. Da nun

XXXI.
Dieſe Oerter: dem Gebrauch des Staats

und ſeiner Einwohner gewidmet bleiben ſol
len; Der Gebrauch aber: von der Noth
wendigkeit der Nutzbarkeit und dem Plaiſir
ſeine Maaſe bekommet wird erfordert:
damit Burger und Frembde wiſſen ob die
Oerter zum nothwendigen nutzlichen oder
ergetzendem Gebrauch deltiniret ſeyn: umb
alſo nach ihren unterſchiedenen Vües, die in-
tendirte Avantages davon ziehen und genieſ
ſen zu konnen; daß ſie ausdrucklich dazu er

wehlet geſtifftet/ und durch die angemerckte
dreyfache EndUrſachen deutlich aus einan
der lepariret werden.

xxxu. Die

J
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J xxxu.Die in einem Staat nothwendige Oerter
und Gebaude: ſind

1. Die Zeug- Proviant. Munition-
Hauſer:

2. Schieß-Garte und Trill-Bodens:
Z. Dieoffene Marckte von vielerley Arten:

4. Schleuſen/ Damme Haven Rhe
den Bollwercke Laſtadien 2c.

5. Waagen Cranen und dergleichen
NMachinen:

6. Wind WaſſerRoßMuhlen ?c.
7. Kalck-Ziegel-SchmeltzOefen:
8. Die StuckGieſſerehen/ GlaßPot

aſch Theerre. Brennereyen Seiffſiede
reyen:

o. Die Muntzen Berge und Hutten
Wercke:

10. SchiffsZimmerWerffen?:
11. Roop und LeinBahnen:

/12. Holtz-Garte:
13. BrauMaltzBackHauſer:
14. Aſch Theer Flachsund Hanff-Hofe.

XXxXxiil.
Die nutzlichen: ſind

1. Die HerrnLogementer groſſe Hö-
telleries, Auberges und groſſe Wirths—
hauſer:

2. Die
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3. Die Kauff- Zunfft- und Gewercks—
Hauſer:

4. Die TuchLinnen2e. Hallen:
5. Die Fontainen-Brunnen Ciſternen

und WaſſerLeitungen:
6. Die Bad und Balbier-Stuben:
7. Die Private und Cloaquen. End

lich dienen

XxxIV.
Zur erlaubten Ergetzung des Gemuths

und des Leibes:

1. Die Trinck-Hauſer und Garte:
2. Die Pfanner und Schenck-Stuben

RathsKeller c.
3. Die Juncker und Gemein-Garten:
4. Die w genannte Hofe:
5. Die Ballhauſer Kegelbahnen/ Bil.

liards &c.

XXXV.
Zum Gebrauch und zur Conſervation

dieſer Platze/ Hauſer und Gebaude gehoren
1. Die Artillerie. Bediente Ammuni-

tion- und Proviant- Verwalter:
2. Trill und Exercitien-Meiſter:
3. Marckmeiſter Beſchauer/ Schatzer:
4. Schleuſen DammeHapenrc. in-

ſpectores:

5. Waag
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5. Waag und CranenMeiſter:
6. Muhlen-Hauptleute und Viſitatores:
7. Auffſehere uber die Muntz- Berg

Schmeltz HuttenWercke: Gieſſereyen und
Brennereyen: SchiffsBauereyen: Holtz
AſchBrau Pack und andere des Staats
und der Stadt Hofe:

J

g. Borſe-Herren mit ihren Miniſterialen:
9. Handel- und Gewercks-Patronen:
10. ZunfftHallen und BrunnenMei

ſtere:11. Bader und Balbier:

12. Wirthe und Schencken.
Welche wie ſie insgeſambt nebſt ihren un

tergebenen Leuten/ Knechten und Dienſtbotz
ten von einem Chriſtlichen Leben und Wan
del ſeyn: Alſo muſſen bey Antrettung ihrer
Bedienung ſie ſo fort eydlich angewieſen
werden; ihren kunctionen mit Treu/ Fleiß
und Gehorſam vorzuſtehen den Nutzen des
Staats der Einwohner und ihrer anver
trauten Oerter zu befordern: den Schaden
und Nachtheil hingegen abzukehren. Da—
mit nun xvI.Die Otffkcianten ſowohl ihre Pflicht als

die Einheimiſche und Frembde welche von
den erzehlten Oertern/ zu ihrer Nothdurfft/

Nu
J
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Nutzen und Commodbitaten profitiren wol—
len ihre Obliegenheit wiſſen; ſollen nach
der dreyfachen Repartition, der Platze und
Gebaude: auch dreyerley Arten der Geſetze/
Regeln und Verodnungen verfaſſet pro—
mulsiret und damit ſie jederman innote.
ſciren mogen/ gedruckt oder geſchrieben/ an

die Thure und Thore geſchlagen/ auch in den
Salen Cammern und Stuben auffgehan

gen werden. Wie dann

XXXVII.Zu Obrinirung dieſer Intention: erfor
derlich ſind

a. Die Proviant. Munition. Pulver und
ZeughauſerInſtructiones:

2. Die Haben Waag CranenSchu
tzen Muhlen Muntz- Baad Marckt
Berg HuttenwerckSchmeltzBrunnenrc.
Ordnungen:

zri Die Borſe Kauffhauſer Zunfft und
HallbKReglementer:

4. Der Schieß und TrinckGarte Hofe

und KellerSatzungen.

Das



v? (56) 26
Das neunte Lapitel

Wie die Zierlichkeit eines
Staats: einzurichten und zu

erhalten.

J.

GaAlanterien und propre Kleidung ver
herrlichen eine naturliche Schonheit. Die

politiſche Beaute eines durch die vorangezeig
te Ordnung wohlgehildeten StaatsLeibes:
wird durch nothige und nutzbahre Embellit.

ſermens verſchonert. 241
al.Solche zwo Zierathen: ſind

1. Ein cultivirtes Land:
2. Schone Stadte.mn. 44J

J

Ein Land iſt eultiviret: wann durinn
1. Eine Menge von Stadtgens Flecken

und Dorffern angetroffen werden; die
1. Zur Nahrung bequem gelegen:2. Mit beguterten Leuten bevolckert: und

3. Derer Wohn— als FeldGebaude in
gutem Weſen befindlich.

2.] Wann der Feld- und WeinBau
nebſt dem Wieſewachs:

3.] Die
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3. Die ViehPferd-Schaaf- und Bie—

nen-Zucht im hochſten Point floriret:
4.] Keine unnothige Wuſteneyen/ Hey

den Palwen/ Gebruche Moraſte etc. ſon
dern im Gegentheil

5.] Vorwercke/ Meyereyen Hopffen
Obſt und Kraut-Garte Seen und Teiche
2c. bemercket werden:

6.] Geben bequeme Kruge/Schenck- und
Wirthshauſer: wie auch

7 Brauchbare und paſſable Land und
WaſſerWege eine dem Staat angeneh

me Zierath; zu geſchweigen: wenn
g.J Die Stadtgen/Flecken und Dorffer

mit Haußhaltungs verſtandigen Offician-
ten: und zu ihrer loblichen Auffnahme ab
zielenden Geſetzen und Willkuhren/ verſehen

ſind.
IV.

Die angeruhmte Cultur des Landes zu be
forderen: iſt nothig

1. Eine accurate Notice von der Boni-
tat des Terrains, deſſelben Ertrag und Qua-
lification einzuziehen:

2. Jn Anlegung der Stadte Flecken c.
auff avantageuſe Lagen und Situationes zu
refiectiren:

3z. Zu ſorgen daß die LandGebaude im

G Dach



v? (98) 2hDach und Fach/ ſorgfaltig conſerviret blei

ben: Auch wie
4. Bey Brand und Waſſer-Fallen/ bey

Mißwachs und anderen unglucklichen Zei
ten/ der Ackersmann gleichwohl beyund auff
behalten werden konne:

5. Sind durch Belohnungen/ Freyhei
ten und dergleichen Douceurs, die Landleute
zur beſſeren Excolirungdes Ackerbaues Vie
he und BienenZucht anzufriſchen: Hin
gegen6. Die ubele Oeconomi, mit Geld und

andern Straffen zu corrigiren:
7 Muſſen die ſteril liegende Felder/nach

der Eigenſchafft ihrer Erde zu allerhand

Frucht und Saamen nutzbahr gemachet wer
den: wie dann zu dem Ende

z. Die wuſten Erben wieder zu beſetzen
oder zu vermiethen:

9. Die Strauche auszuroden:
10. Moraſte auszutrockenen:
11. Seen abzuleiten:
12. Beſchwemtes Land abzumahlen:
r3. Stinckende Pfutzen und ſumpffich

te Oerter anzufuuen:
24. Sandigte Duynen zu ertraglichen

Wohnungen der Caninchen zu verwandeln
ſind; auch konnen

igs. Hin



u? (99) eeöú
15. Hin und wieder Plantagen und Al.

léen von bau brenn und fruchtbahren Bau
men/ Gewachſen und Krauter angeleget: mit
ſelbigen

16. Die Hauſer/ Garten Felder und
Wege bepflantzet werden. Wie dann was

17. Die Wege betrifft: ſelbige zum be—
ſtandigen Gebrauch/mit durablen Pflaſter/
Ausbeſſerung der Locher/ Abzug des Waſ—
ſers/ Fußſteigen/ Bancken/ ſtarcken Bru
cken SeitenLehnen in den jahen Bergen
zu beſorgen: auch ſollen

18. An die Strohmen und Fluſſe ſichere
Fahren Bohte und fliegende Schiff-Bru
cken fertig ſtehen: deßgleichen

19. Die Kruge und Cabarets dergeſtalt
eingerichtet werden daß die Reiſende in ſel
bigen Sicherheit und Bequemlichkeit vor ihr
Geld finden/ nicht aber uberſetzet ubel tra-
ctiret oder gar ſpoliiret werden. Damit aber

V.

Dieſe treffliche Puncten wohl bemercket
und mit punctueller Exactitude vollenzogen
werden: ſind zu wahlen

1. Geſchickte Beambten:

2. Fleiſſige FluhrSchutzen AckerBo
reuter WieſenVogte 2e.

G 2 z. Red
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Taxatores und Geſchworne:

4. Erfahrne Schultzen Cammer/ Hoff
Leute/ Schafer/ Hirten ec.

5. Verſtandige Saemanner Pfluger/
Wintzner/ Gartner/ Stutt-Knechte ?c.

6. Arbeitſame/ treue und nuchterne Fahr

leute Kruger c. Teichgraber Roder c.
Wie dann

VI.
Hiezu ferner nothig:

1. Kluge Ambts-Articulen und practi-
cable HaußhaltungsReglen:

2. Flecken- und Dorff-Rechte:
3z. Acker-und Wein-Bau/ Garte und

Wieſen-Viehe-Zucht auch HirtenTeich
und Rodrc. Ordnung:

4. Weae/Brucken/ Uberfahrten/ Kru
ge 2c. angehende Befehle:

5. Reglementen wegen der Plantagen/
und Anpflantzung neuer Geholtze:

6. Sanctiones, die Wuſteneyen in Aanu-
bau zu bringen: Stadte/Flecken und Dorf
fer zu bevolckern ?e. Umb nun auch

VII.
Auff die Schonheit der Stadte: welche

den andern Zierath eines Staats abgiebet

zu
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HauptLineamenten; welche ſind

1. Jhre Gaſſen:
2. Die publiqne Gebaude und Marckte:

3. Die Privat-Hauſer.

VIII.
Die Gaſſen: ſollen ſeyn

1. Weit: 2. Bequem: z. Wohl
gepflaſtert: 4. Rein: 5. Licht: 6. An
genehm.

L.
Zu dem Ende: muſſen aus ſelbigen

1. Die KramButden ausſtehende Trep
pen Schauren/ Aercker/ StacketenZaune
MiſtBehaltnuſſe ?c. weg geſchafft:

2. Die Guſſen und Rinn-Steine aus der
Mitten der Straſſen an die Seiten der Hau
ſer verleget:

3z. Sie mit gleichen und breiten nicht
ſcharffen/ eckichten und zu kleinen Steinen/

veſt bebrucket:
4. Von allem Unflath Staub und Ko

richt geſaubert:
5. Mit Laternen erleuchtet: und
6. Mit Alléen, Baumen auch durch

eine beliebte Symmetrie, luſtig und char-
mant gemacht werden
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X.
Solches zum Stand zu bringen: muß

der Staat ſetzen
1. Gaſſen-Vogte und Steinbrucker:
2. Straſſen-Reiniger die mit Schuy

ten groſſen oder Schubkarren die Ordures
wegbringen:

z. LampenAnzunders. Uber das
XI.

Abfaſſen und kund marhen:
1. Gaſſen und
2. LaternenOrdnungen. Anlangend

Xu.
Die Gebaude:: ſollen die publique

Staats und StadtEoificia, wegen
1. Der zulanglichen Zahl:
2. Guten Gelegenheit Bequemlichkeit

und Wohlverſehenneit:
z. Einer dauerhafften Architectur à

FAntique und à la Moderne, nach der
Diſcrepantz der Wohnungen:

4. Curieuſen auſſerlich und innerlichen
Pracht-ZZierathen:

5. Sorgfaltigen Erhaltung im baulichen
Sttande: ſich mit beſvnderem Eclat diſtin-

guirem. Wie hingegen

XIII.
Dee Privat. Hauſer: Wegen

1. Einer
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1. Einer ordentlichen Bau-Form:
2. Einſtimmigen Gleichheit: und
J. Der genommenen Præcaution wider

Brand und andere zufallige Schaden: be
wundert werden ſollen. Wiewohl

XIV.
Dieſe beyde noble Abſichten: die den Ein

wohnern groſſen Ruhm den Frembden eine
gefallende Augenweide/den Stadten eine ſon

derbahre Auszierung/ dem Staat einen un
gemeinen Luſtre cauſiren; wollen erreichet
werden: Muſſen

1. Habile BauDirectores, Inſpectores
und Schreibere nebſt geſchwornen Zimmer
leuten Maurern und dahin gehorigen Hand
werckern geſetzet:

2. Mit BauMaterialien reich verſehene
BauOHofe angeleget: und

z. Vernunfftig-eingerichtete Bau und
dergleichen Ordnungen ſanciret werden.

E NeDE.
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